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tim s e es
Hausgemachte  Ostereier  gefüllt  mit  köstlichen
Pralinen  und  Riesenosterhasen  in großer  Aus-
wahl.  Alles  aus  eQgenör  Erzeugung.  Aus  Ihrer

Kow,d'ito.h.eA 4
bei  24.700.  Bli&t  ian  zurüd«,  so gab es

wförend  der '125 Jahre nur etwa 50 röit
einigermaßen  g<.ordneten  wirts*aftlid'ifö
Verhfünissen.  Durfö  Kriege,innerpoIitisföe
S*wierigkeiten  und Inflation  wurde  nur
zu oft  ein normales  wirtsföafüid'ies  Leben
unmöglich  gemacht.  'Und  gerade  zu diesen
Notzeiten  waren  auTh -  wenn  dieser  Ver-

gleifö a!:is*laßend  erföub't  ist -  das Un=
ternehmertum  uffid damit  dieKamrfür  der
gewenblidxen  Wirtsföaft  SO  et*as  wie  ein
Leufötturm,  der  dem ,,KonjunktürsdiifP'  die
Richtung  aus den Wellentjlern  der Rezes-
.sion  in die  ruh.ige  Bu&  wirts*aftlid'ieri
jWfst4nyunges  wies.

Oswaid'  Per&old

Der  Sternhimmel  im  April

irri  Stetnbild  Zwillinge  im

zum  12.  April  im  Westen  B,i4+ize

dämmerung  [nter.  Am

Juni "Rir uns Äm TagesZ lEkhpitlA1

nadi  Sonnenuntergarrg

ü):ier dem Nordwesthori-
zont  auffi  na*  Mirkur
Aussd"iau  halten.  Der  H
Pianet  steht  am 1. 4. in
oberer  Konjunktion  mit  der Sonne  und äm Dreieck (Triangulum),  30. Jungfrau  (Virgo)
28. 4. in gr6ßter  östli*er  Eiongation  (21o). 31. Be*er  (Crater),  32.. Haar  der Berenike
Venus  bleibt  in diesem  Monat  unsiföt'bar,  (Coma  Berenices),  33. Sföiff (Puppis)

Die  mit  einem  Stern  ("1 versehenen  Stern-
t+ilder  befinden  siffi  zur  Zeit  der Beobadh-
tung  nidit  mehr  oder  nodx nid'it  vollständig
ii):ier dem Horizont.

ver  mitteleuropaiscbe  Sternbimmel  am
2. April  1976  um 22 Ubr  MEZ.
1. Großer  Bär  (Ursa  major),  2. Kleiner  Bär
(Ursa  minor),  3. Dra*e  (Draco),  4. Kepheus
(Cepheus),  5. Kasippeia  (Cass.iopeia;),  . 6,
Giraffe  (Camelopardalis),  7.  Eideföse

(Lacerta)", ß. Perseu5  (Perseus), 9. Fuffir-
mann  (Auriga),  IO.Herkules  (Hercu16s)*,
11. Andromeda  (Andromeda)",  12. Sföwan
(Cygnus)',  13.  Bärenhiiter  (Bootes),  14.

Jagdhunde (Cafüs 'Gencatici), 15. Löwe
(Leo),  16.  Lu*s  (Lynx),  17,Ktebs  (Cancer),
18.  Wasserschlaiige  (Hydra)',  19.  Zwillinge
(Gemini),  20..K1einer  Hund(  Canis  minos),
21. Einhorn  (Monoceros),  22. Stier  (Tau-
rus)':  a23. Orion  (Orion)',  24. -Nördli*e
Kronq  (Corona  bföealis),  25. Großer  Hund
:Canis  ,major)",  26.  Leier  (-Lyra),  27.
3di1ange  (Serpens)",  28. Rabö  (Corvus),  29.'

Im Jahre 1976 finden iwei  Sonnenfin-
sternisse  und  eine Mondfinsternis  statt.  Diä
erste 4ieser  Verfinsterungen,  'eine ringf'ör-
mige  Sonnenfinste;nis,  ffllt  auf  den 29. 4.

und  ist bei uns als partielle  5onnenfinster-
.nis sichtbar.  Für  die Er:de, als Ganzes  be-
trÄ4tet,  füginnt  die Finsternis  um 8.22 Uhr;
diezeptrale  Verfinsterung  ist um  11.33  Uhr,
das - Ende  der  Finsternis  um  14i25  Uhr
MEZ  erreicht.  Im  Si*tbarkeitsbereifö  der
Finsternis  sind dagegen  die Zeiten  der dfflei
-Häuptphasen  -  Anfang,  größte  Phase uml"

Ende'  der Fir4sternis  -  wie  auJh der gfößte  .
Befü:*ungsgr'äd  dei  'Sonne  von  Ort  zfi  Ort
versdiiedeü.

Blufspendeaklion

Anläßlich  des 2. Larpded<er  Flohmarktes
a findet  eine Blutspendeaktion  statt:

'Termin:  3. 4. un&  4. -4. ' 1976

Zeit:  10.OO. bis 18.00  Uhr

Ort:  Vereinshaus  Lande&,  I. Sto&

Bezirkshauptmannschaft  Landed«  - Lun-
gensprechfag

Am  Mittwofö,  den 7. 4. 1976  findet  im
Gesundheitsartlt  LÄndeck  keirxe  'Lungen-
duföi2euchtung statt.  Der  Arritsarzt:

OSR.  Dr.  Großmann

öAAB-lnforrnationsabend

' Im  Rahmen  dieser  Veranstaltungsreihe
stellt  sich Landesrat  Fridolin  Zanon  im Be-
zirik  Landeck  vor  und spricht  zum  Thema:

,,Die W'ohrmng für jeden ='ist  die Wobn,
bauförderung ein AumegF"

Freitag,  2. April  1976;  Beginn:  20  Uhr;
Landeck,  Hotel  Sonne,-

Der  soziale  Wohrföau  geht jeden  anl Wir
laderi  daher  aud'i  Sie zum Referat  und der
anschließenden  Diskussion  ein.

Karl  Spiß,  Obmann

Foto  Baptist,  Lienz

Lnndesrat  Fr. Zanon,  Referent  f. Wohnbau

un4 Sport, Personalreferent d. Larrdes Tirol
geb; am' 3-. 3..19':3  in Leisadai,  Osttirol

ieit  1'970 ifö Landtag, 4eit 197  5 in der Iäti-
desiegieruüg
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KOmm.-ROt. FRITI HlIBER, Ehtenobmünn der SPARVOR gestotben
Komm.-Rat  Fpitz  Huber  wurde am

10. März  1890  in Bregenz  geboren:
Er be.gann sein,e kaufmärinisd'ie  Lehre
im Jaöre'1904i  a,bsolvierte &ie Han-
delssd'iule  und  war  -his 1914  als Ver=
käufer  und  Budihalte'r-  in  Bregenz
tätig.  Na*  Beendigung  des Kriegs-
dienstes  kam  er  als Angestellter  :ur
Huhermiihle  nad'i  Landedi  und  griin-
dete fü:reits  im JaJ'ire 1922 zusammen
mit  Okonomierat  Ferdinand  Grüner
die  Handelsgesellsföaft  ,,Huöer  &
Griiner!!  in Landed«,  die aus klein-
sten  Anffögen  bald  zu  einer  der
größten  Handelsfirmen  für  Lebens-
und  Futte?mittel  emporstieg.

Komm.-Rat  Friiz  Hubet  stellte
seinen uneingesförfökte'n  Arbei €seifer
au*  in  den Die'nst  des öffentliföen
2ebens.  Er war  von  1931 bis-  1935
Beirat  der Stadt  Lande*,  von  1932
Bii5 1935  0t»maö  der Hanidelsge-
nogsehsd'iaft  für  den,Bezirr  Lan.ded«,
von  1935  bis  1939  Vorsteher  des
Handelsgrqmiums  und Vertreter  in
rersd'iiedenen  Fafögruppen.  1945  wur-
de er  als  Gemeinderat  mit  der Lei-
tung  des städtischen  Finanzwesens  he-
traut  und  1946  zum Stadtrat  gewählt  und
zum Vorsitzerbden  des'Finanzaussföusses  be-
itellt.  !

In der Zeit  der allgemeinen  internationa-
en  Wirtsföaftskrise,  die-  sifö aud'i'in  un-
zrem  Bezirk  seh; berüerktiar  maa'ite,  wur-

Fofö  R. Mathis

de Komm.a-Rat  Fritz  Huber  in der' General-
versammlung  vom  25, I0. 1931 züm Ob-
mann  der SPAR:V  OR  gewählt.  Seinej  Per-
fö'rilichkeit  unid seinem  Wissen  um die wirt-
sföaftli*en  Notwendigkeitön  des Bezfökes
Landö&  war  es zu danken,  daß die SPAR-
VOR'  im Laufe  seiner VorstandstätiBkeit

Die  Frau  als Unternehmerin
Man  hält  es kaum  für  möglid»:  In Ti-

aol enffllH  d €e  Unlernehmensführung
'asl in 28 von  100  Fällen  aul  Frauen.

ln dei HvwiiLil;Juai  W;i'fschaff  Tirols,
vo  26j86  Betriebsställen  bestehen,  wer-
leö nämHdi  7.245 von Frauen  geleitef.

-Am  mersten  iina  die  Unternehmerinnen
n der Fremdenverkehrswirtsd"iaift  -vemeten.
)ort  sirrd sie in 45 Prozent  aller  -Betriek
+f.fiziell  Chefin;  das  heißt,  die  jeweiIige

;onzessionsurkunde  ist  auf sie ausgestellt.
)ie Rolle  der Frau  als Gastwirtin  ist tat-
ächlidi  aber noTh stäpker  veranikert.  Auch
n jenen  Gaststätten,  wo  die  Gewerb-ebe-

editigu%  auj den Mann lautet, nimmt die'
üittätige  Gattin  zumeist  eine hervorragen-
le Stellun@ ein.

Dieses  Mitwirken  rm  Familienbetrieti
ieht  sifö  iibrigens  durfö  alle Sektionen  der
ewerbliffien  Wirtsföaft.

Wenn  beispielsweise  'die Statistik  für  den
{andel  in 31 von  100  Fällen  eine Frau  als
nhaberin  des jeweiligen  Gewerbesd'ieines
usweist,  so ist aud'i  hier  die Mitapbeit  der

unternehmeris*en  Partnerin   funktionell
weitaus  höher  zu hewerien.

Bei der,institutionelle'n,  also  naa» der  nur
iifür  die Bered'itigungsvergatie angestellten
Betrachtung, 'werden selbst im Versid'ierungs7
wesen 14,3 Prozent,  im handwer:kli*eii  Ge-
werbe  13,2  Prozent  und  in  der Verkehrs-
wirtschaft  71  Prozent  aller  Unternehmen
von  Frauen  geleitet.

I;edigli*  in. der Indüstrie  dominiert  der
Mann  äls Gewerbeinihaber  eindeutig.

. Das .Erigagement  der  Frau  in der Wirt-
schaft  kann  nicht  hooh genug eiri'gesaiätzt
werden.

Bisher  dürften  enlweder  einige  Sfel-
len diesen  Umslönd  «lwas  vergessen,
odet  die  Frauen  selbst  kaum  Anstalten
ge%toHen  haben,  sich  ztunindest  annä-
hernd  Geltung  zu verschaffen.

Obrigens,  das  Engagement  der  Frau  in
der Wirtschaft  zeigt sidx nicht riur erst %tzt,
also in haföwegs  georaneter  Friedenszeit,  es
wfüde  be;sonders während  des iKrieges  und
in der unmitteToaren  Na&kriegszeit  deut-
lich unter  Beweis  gestellt:  Wenn  es trotz  al-

zum-  bed=utends,ten  Bankinstitut  des Be-
zifües  "Lande&  ausgebaut  werden  konnte.
Die  Aktivität  der  Genossensd'iaft  förderte
auch sehr  baid  eiffi- krNftiges Wirtsd'iafts-
wad'istum  im Bezirk  -Larxde*.  Komm.-Rä €
Fri €:'.-H6bera  t»ekleidete  die Stelle  des Vor-
sitzendeB  4es Vorstandes der Spar- u. Vor:
sd'jusskasse  für  deri Bezirk  Lan&&  bis zum
Jahre i%z,  als er bat,ihn  von der Ver-
antwortung,  di@ er viele Jahre hindurd"r
währen.d  des zweiten  W61tkrieges  und  nföi
Jahre dana*  nahezu allein getragen hatte,
zu entbiriden.

In Anerkerinüng  seiner viplen  Ver&ienste
um  die  Wirtsd'üaft  wurde  er  1950  vom
Bundespräsidenten  zum Kommerzialrat  er-
nÄnnt.  Bereits  1956  erhielt  Komrri.-Rat

,Fritz  Huber  in Anerkennung  seiner außer-
ordentlia"ien  Verdienste  um. den  .Aufbau
der Spar-  u. Vors*usskasse  fiir  den Bezirk
Lan&edc  und um  die  %rderung  des Ge-
nossensaiaftswesens  das 'Goldene  Ehrenrzei-
chen  des Osterrei*isdxen  Genossensd'iafts-
veröandes  verliehen.  Die  Ernennurig  zum
Ehrenobmann  des Institutes  in der General-
versamrrilung  'von  1962  war  aussföließli*
sichbbarer  Ausdrudc  für  Dan'k  und Aner-
kennung  seitens  der  Genossensd'ifftsmit-
glieder.

Möge  sein Leben  allen,  '.dre ihre  &haffens-
kraft  in den Dienst  des öffentli*en  Lebens
und  der genossensaxaft1id'ien  Arbeit  zu stel-
len  bereit  sind,  ein  leüd'itendes  Vorbilid

ler Sd'iwierigkeiten  galt,  den an der Front
stehenden  oder  in  der Gefangensd'iaft,  be-
findlid'ien  Paitner  zu vertreten,  dann  lei-
stete sie Uns*ätzbares;

Audi  daran  sollle  man  gelegentlidi
wieder  denken.  BTV

Behindetfensprechfage  in Landeck

Der  nädiste  Sprefötag  findet  am Don-
nerstag, den 8. April  d. J. statt.

Ansdiließetrd  wieder  alle 14 Tage.

Volkshochschule föndeck
Vortrag

Am  Freitag,  dem 2. April  1976,  um 20
Uhr,  begNnnt in der Aula  des Gymnasiums

Landeck öiri Dia- ffnd Tonfi4rnabend, der
in Zusammen.aföeit  mit  der Sparvor  Land-
e&  arrangiert  wurde.  Thema  ist

ISlJND

Das Land  aus Feuer  und Eis
Es spri*t  Recjnungsdirektor  Karl  Loss aus
Innsbrudc.  Eintritt  frei.
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'Bis  6. Jüli  war  warme  und wechselhafte
Witterung,  teils  görittrig.  Am  7. und 8.

Juli  wareffsehr  heiße Tage. Es wprde'n im
S*atten  bis 28o aTogelesen.

Vom  9. auf den 10.  :Juli  gab es in der
Na*t  ein starkes  Hoföwetter.  Der  Groß-
ta]bad"i.  verursachte  ephebtiche  ' Unordnüüg,

ebehso  die ,,Weißriefe".  Auf  &er sogenarin,

ten  ,,Halgsd'iua"  ging eine  Mure  in' aas
Mahd  des -Alfons  Lojeüz  und  'des Gustav

Katihrein.  Am  1g., 17. ucd  48. Juli  =waren

starke  Gevitter  während  des Tages  und  der
Naa'it.  Die  'ffiche  fiihrten  Höchwas=r.

Durd'i  die Uferverbauung  ;ntstand  im Orts=

gebiet  kein  S*aden.  Doffi  hat die Ver-

bauung  S:Qden  aufzuweisen.  In den Sei-

tenfüern-  Veünunt  und  Ja'm 'gfögen iit+erzll

Muren  ab un.d verursa*ten  beträchtliche

Sffiäden.  -Zur  Räumui6g  der Silvrettastraße'

und  der Straße  ins Jamtal  mußten  Raupen-
fahrzeuge  eingesetzt  werden.  Aud'i  die Fahr-

wege nach Zeinis urnd ins '4areinta1 wurden
stark  in Mit%eidenschaft  gczpggn.  .

,Anfangsi  August  yar  isehr igutes und

'iarffies  Wetter,'  nur vereiüelte  Gewitter.

Bis zui  10. Augqst  fast  alles Heu,un-

ter Dach.  Auch'in  den Bergwiesen  wurae
noch etwas  gemföt.

Am  9. August  waren  na*mittags  starke

Regengüsse.  Ebenso  an den folgenden  Ta-

gen.,  Ip der,Nacht  auf den 12. 8. sföneite

es aüf  din  Bergspitzen.  Die  fölge'ndeffi  Tage

bis zum  ,,Hoheri  -Fra'uerbtag"  waifö  -sföön,'

doch' gegen  Aberid'  kaiön  iiföer-  vieder

heftige  Gewitter  auf.  Aib Sonntag,  den 17.

August,  goß es in Str6men  bis Dienstag  in

der Früh.

Am  18. August  war  Alpmapkt  in Ver-

munt  und  Fimba.DerSchrejber  möföte  einen

Preisvergleiah  anfiihren  -und zwar  konnte
ein Bauer  vor  zehn Jaihren ftir ein gutes
Durdhs*nittsrind  'eine  Mähmasföine  kau-
Fen, heute  braucht  er zwei  Durchsch"nitts-

rinder.  ' - ' a

Am  23. August  füwahrheitete-  sich dir  aIte

Sprucl  unserer  Vorfahren:  ,,Bartpolomä
bringt  an  K'ratta  voll'  Sföfüe".  -Auf den

Bergen  iatte  es ängesaineit. Bis zum  27. 8.

war  es regnerisch  und kalt.  Die  Lbute

braditen  auf  den Bergwiesen  das Heu  nidit

ein. Gegen  Ende  dieses Monats  war  es nie

kalt,  aherjedei'  Tag  kamen-kurze,  starke

Regengüss-e.  - "

Der  Monat.September  begann  zwar  sehr

schön, doch gab es jeden  Abend  heftige  Re-

genfälle.  Dieses. Wetter  h.ielt  Ms  15. Sept.

an,  danti  wurde  es. saiön.  Die Leute'  he-

eilten  sich,, das -Grummet,  das 'in diesem'

Jahr sch8n war, einzubringen.  =- .

Die  SföeiToner  trieben  am 16. Sepetember

das Vieh  ab, die Lareiner  am 18.  September.

Aus Ver,munt  kam  das Vieh  am 22. Sept.

Die  Witterung  war  bis 'Ende  des Monats

sföön.

Äuch 'der Oktober  begann  -warm'  Thmd,- ös'

gab niä'Reif  fö-der  Fih.  Die  Lf#irienver-

bauu0g hatte im Sommer'und  He;bst  am

Predi0tb.erg 'weitere."Stah1yeyke öd  S*nee-
falügrietze  aüfgestifü.  Diese 'Arbeit  jesdiieht
oft" unter  den  sd'iwieffigsten  VerMrtnissin'-

und den Lfüten  ist voll-stes  Lob  ausznsprä:

chen.

Die Straßer4vöiwa1tuffg  hat große Stii&e
dei Straße neii axphaltierc uri4 besqndeffis
diö Engstölle  beim  ,,Gfällh'aus".  ent*diä#ft.

Von  dor  Ufersdi-iitzve:rhauung  ,%rurden

die duri  das, Ho=ffiwÄsser  beqd'iä4igiön SföI

'Viele..  Bauern  haben  mit  Unt=rstiitzung

der :ar»dvirtschaftgkamnjer  KuItivierungs,5
arfüiten  Jtu'aige,führt.  Sehr  bemüht  hatte

sifö au*  "die  S*Miftgesells*aft,  '-die große

F1ächen'plariierte.und  bögriihte:

.Bis tum  13. Oktober  gab es 'jutes  Wet-

Söhneaefall. Arn  21. Oktober.war-es  'iiföer

schön üfüd-die  SonnseÄiö  war  apqr.  Das  ?e't-
tef war  angföehm  und  gpt, was  zur-  Fer-

tigstellungomahcher  Bau*orhaben  in der-Ge

rrie;inde- von.  privÄter.  Seite se%r. zugute kam.
Zu Allerheiligen'  war  schönes Wetter.  Al-

lerseelen  war  nebelig'  und.  triib.  Vom  8. bis

17.  Noyemfür  war  es  ne4x'1ig  und reg-

nerisch.  Der  Schnee  reichte  bis  Wirl.  Am

17. Novemtier  in der Früh  hatte  St. Petrus

seinen weißen  'I:eppifö  iiber  das  DöNlein

ausgebreitet. Der S4neepß1ug mußte  eföge-
setzt  werden.  .Am  22.  Novemtier  waren

kleinere  Guxe".  Am  23. Novemher  war

wieder  alles  hell  und klar.  Es wurden  in

den einzelnen  'Ortsteilen  iwis=hen  14o und

23o Kfüe  a'bgelesen.  Diese  Kmlte  tieß fö dcn'

folge@den  Tagen.wieder  nach und  bis. auf
kleföere  Schneefulle  war  ausgesprod"ien  gutes

Wetter.  Die  Gemeinde  hatte  noch eine neue

Schneefräse  gekfüft,  'die den derzeitijen  An-

foüderungcn vollkornmen  entspriait.  Bi4 auf
kleinere  Sförieetulle  -endete  &er Monat  mit
gutem  Wetter.

Die  SchiliftgeseMs*aFt  hat  noch dutrh
den Pacht  einer  Wiese-die  Pa*flä*e  be-

deutend  vergrößert.

Der  Monat-Dezember  übernahm'das  an-

genehme  Wetter  das  Vorrmonats  und das

Thermometer  'stieg  ni'rgends  tifüf  IOo. Die

Schilifte  nahmen  am 7.yDezember-  den B

trieb  auf. Am.17.  und 18. Dezember  w'a-:

rerr leichte  Sföneefälle  zu 'rerzeiähnen.'  Am

19. Dezember  in der  Früh  var'  es wieder

hell  und  klar  und  es jab  19o Käite:

fen.  - üfür  - die ' WerhnachtsFeier'r:age  füar

hefüiches  Wetter..  Hochw.  Phrrer  BitterIich

undPater  Suso hatten si*  dur*  zahlreiche
Gottesdienste  bemiiht;  allen  Menschen  die

Geburt-unseres  Herrn  au*  fönerlich!.  üahe

zu bringen.  Pater  Suso versteht  ea immer

wieder,  durch  die der  I4rrdschaftzangepaßte

2. April  1976

ter sdireibt:

,,Dern  Sd'ii*s'al  leihe  sie die Z'unge,

se1bs5 herzlos,  ohne  Mitgefühl

begleite  sie mit  ihrem  Sa'iwunge

- 'des Lebens  wechselvolles  Spiel.

Und  ;wie der Klang  im Ohr  vergeht,

der mächtig  tönend  ihr  entschallt,

so lehre sie, d4 nid'its bestehaet,
daß alles Irdische  verhallt."

Lauinenscbutzmaßnabmen  irz der Gemeinde
-Galtür  in.den  ]abren  1974  urxd 1975

In beiden Jahren wurden  die L:Äwinen-
schutzmaßnabmen  im  Bereidi  predigtöerg

und  im Bereieli  Großt'aI  fortgesetzt.

7k,ietmettszAet

afÜr den Frühling
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4m Pt'4igtberg  ytgden  folg(:nde Ma%ah-,
men  ausgeführt:  . . -

1974  Fortsqtzpng  der -Lawinenvepbauung
durch  Aufsteilung  von  37 Layinen:-

'werken  und  12 Garnituren  Zwischen-
'baLken  irn ol;iersten  Anbruchgel,iet

. der Ahorntobel-Lawine.

Aufforstupg  mit  7.50Q Zirben  im
Bereid'i-  der Waldgrenze  bpi'  Wald-

!jl! «I IiH I

I qI«)i '«I -«I HBS
- Freitag;  i. 4.: 2C1 Uhr:  '

SCHLAöHAMMER  AUS SH4NQHA1
!Spmsfag, 3. 4.':14  Uhr:

'DONALD  UND PLuTO  - '
I S-amsfag, 3. 4.: 20 Uhr:  -

DAS NACKTE CELlO
, Sonnfag,  4. 4.: 1-4, 17-u.'20  Uhr:  '
' AUF INS BL4UKQIERTE  HIMMEL-
' BETT '

' Mohn5to't4i:a2SsaUht:ijlLcNEN: a
- WUNSCJ4E '-"  - -
' -Diens7ag, 6. d:  '20 Ufü:  '

DIE REIFiPÖUFuNö  -
' /Äitlwocti,  7, 4.:.2ü'_Ufü

- TOTENKOPF  AUF WEISSEN SEGELN
Donfürstag,  8. 4.: 20, Uhr:  '

DIE TEUFELSBRlöjkDE  .

Lawine.

ung  Großtal  am'  Sonnenhang  begonnen
wird.

Im  Beieid'i  Großtal  wurden  folgende.Maß-
nahmep  ausgeführt:

1974-  Wegneubau  i;  Bereifö  des Adamü
 berges. auf  1,1 km  Lföge,  Schotterung

auf  eirier  Starecke von  1,6 km.  Weg-
 instandhaltung  auf 3 km  Lföge.

. Die  Kosten  betrugen  S 1,710.000,  -
' Im  Großtal  wurden  die  Vt'rbeiei-

tungsmaßnahmen"ffiit  Wegbauten  f.
die  Lawirienveföauu;rigvorgeno'mmen.

1975"Instandhalfuüg  des Weges  irri  Äe'
reich dds-MatfüonerwaMes.  Im -bei
sonderen  Siaierung,  einer  Wegab-

- rutschungsstelle  auf einer  Länge  von
32 m.  - "

a Ankau'f  4on' 124 Läwinenwerkeri  u.
-, IC)3 Garnituren  Zwisaien6a1ken.
- Kosten:  S 3,380.040,-.  '
Im J@hre 1976 pird  mit  der Lawiffiföver,:-
):iaqung  Großtal  selbst  §egonnen  werden.

-  Emii  Le,ys

Instandha%ng  des Zufahrtsweges

Di'e.Kosten  betrugen  S 'I)OOO.OOO,

1975  Fortsetzung  der Lawinenverbauung
durffi  Aufstellung  von-  2 Lawinen-
tützwerken  und  60 Stiick  Netzeri.

Aufforstung  von 1,4 ha Waldffütföe
im Berei*  der Waldkrone  mit  1.500
Zirbenpflanzen.

Kosten  S 300.000,

Die  Maßnahmen  qm  Predigtberg  wurden
voriibergehend  eingestellt,  da  die ':fepbau-

'GroßerTirolerabenddernräuchtums-
gruppe  Landeck  in Baden  bei-Wien

Am  Samstag,  dem 20. März,  braföte  die  aör  Veranstaltung  dir  Aktjon  ,,KünstlerLandecker.  Bratxhtumsgruppe  den Friihling  helfe'n  Künstlern"  urfö,hier-  besonders  demin  musikal.ischer  und  tänzerischer  Weise  durAn die  letzte  Sturmkataptrophe  arg  'innadx 'Baden  bei Wien.  Im  ausverkauften  Mit1ei4enschafy  gezogenen ,,Hilde-Wagner-Kongreßsaal  ,begeisterte  die  Volkstums-  Heim"  widmeten.  Die  -Darbietungen  dergruppe  Lande*.-  in  eiriem  jiir  Baden  ein-  Lande&er  -  dur*  das Programm  fiihrtemaligen  Tirolerabend  nicht  -nur  eirföeimä-  Obmann  Heinrich  Unterhufür.  -  wurdens*es  Publikum.  Au*  viele  Gäste  des Bade-  mit  bege-isfertem  Applaus  ):iedacht.  Diö  Nie-ner Kurheimes  sahen in  diesii  folkloristi=  deröste7reidi-Premiere  der Gruppe  wurde  zusd'ien Veranstaltung  eine willkommene  Be-  einei  -  wie,der  dortigen  Pre,sse zu ent-rei*eiung  ihres  hiesigen  Aufemhaltes':  nehmen  ist; -  ,,triumpihalen  Erfolg"
heißt  es in der ,,Rundschau".  In allen  Badener  Zeitungen  und in den

Veranstalter  des Abcnds  waren  das Reise-  ,iNiederösterreichischen  Nachriehten"  fin-biiro  derV7iener  Loka)b,ahnen  und  dies  det auch däs Posaunengastspiel  VO?1 Lan-,Badener  Nachri*ten':  die  den Reinetlös  Fort.setzung  Säite  6

.Nr14

. Aufgeschlossene  Familien  gesuchQ-
 - AFS-Internationale  Stipendien  ist  eine
welturnfässende Organisition,  in  deren

.R- ahm-en  80"  Lföder  an =einem -Sdiiileraus-
tausffi von Jugefüllidien zwistföen  46, und
18 Jahr.fö 'bete;l.igt asind. '

In diesem Jahr leben in-'Tiro1'4  Schüler
, -bei 'Farüilien  aund lernen  ,,:[-änd  und-Leqte"

kennen: George aus KzliFornieff  ütl  Jacques
aus %ew  York  in Brixlegg,  Nancy  aus Kan-

- sqs in Imst  un-d Chariyx  aus Thailand-  in
Hall.

I'as A:FS-Jahr die'ier jungen Leute  geh4
fö wenigeri  Moriaten  zu Ende  und.das  AFS-
Komitee  Tirol.  ist auE der Suche na*  neuen

a aGastfamilien, um auf der e.inen Seite  -wie-
, der anderen  Schiilern  Jie  Mögliffiikeit  des

Studierens  einer  anderen  Kultur  zu  geben
uiria,andererseits 'aua'i den Familien  dieses
einmalige  Erlfönis  zu bieten,  einen  jungen
Menschen  jm Kreise  der FamHie  als  Bru-
der, Sföwester  oder  Kind  aufzune.hmen,  der
kein  Tourist  sein will.  Die S*üler  stelIen
keine  gro(;'ben Ansp;üche,  sudien  jedoch  'yieI
,,Nestwärme"  und  übernehmen  die  Redite
und Pflichten eine(i  Familienmibgliedes.

. Wäihreüd des J4!ires besuheri sie eine
allgemeinbilder;de  Höhere  Sd'iule,und  wer'
den von  Mitgliedern  des Tiroler  Komitees
betreut,  weMe  im Falle  von  &hwierigkei-
ten-audx die M%1i6keit  eines Ipamilien-
wetfösels  antiieten.

AFS  «bernimmt  Sföul-  und  Arz:osten,
TaschengeId  uhd Rgisekosten,  die  Gas-tfa-
milie  sorgt  fiir  'Unterkunft  u, Verpflegung,
vorallem  aber für  'viel Herz'1i6keit  und
Verständnis.

Das AFS 15ietet  zwei Arten  a von  Pro-
grammen an: da,s Sornrperpro@yannm in den
Monaten Juli und August  fiir  junge  Ameri-
kaner,  wförend  das  Sd'iulprogramm  yon
August bis Juni dauert und Sd'iiiler  äus
drei versföiedqnen :programmen vermittelt
(Amerikaner,  Europjer  und.mp1r.inationaJer
Austausd"i).

..%4ragep bitte an: AFS-);omitpe  Tirol,
Miillerstraße  53,,6C)20  Innsbrud«,  Tel.
05222-.246734.  Poto:  Gunter  Berzler
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besoffiders Pater  Braunskofer  SJ urrd Pater

Puder  SJ verdient  gemaTht  haben,

Heute  hat  das Katholisdie  Bildungswerk

fiir  &  erwfönten  110  Zweigstellen  93

ständige  Referenten;  die Leiter,der  Zweig-

stellen  sind  ehrenamtlid'ie  Mitarfüiter.  Ge-

sföäftsFührerin  ist Frau  Rosa  Koscho.  Für

das ahgelaufene  Jaihr standen  ca. 900.000

Schilling  zur  Veffüguing.  ()ber  die Ziele.der

Institution  geben  au6  deren  Statuten  Aus-

kunft',  in denen  es u. a. heißt:  ,BMdungszicl

ist die mensd'iliche  und christlid'ie  Mündig-

keit  und Reife.  Dieses  Ziel  zu  err-eichen,

macht  gerade  in einer  sich stärbdig  wan-

delnden  GeseIIschaft  eine dauernde  und  all-

seitige  Bildungsfümiiöung  zur  sittli*en

Pflicht."

:, ;  In seinen 17.500  Veranstaltungen,  die in

ff.!l den 30 Ja'hren seines Bestehens  VOn Ca. 1,7

K. Bildungswerk  auch schwierigsten  The-

men nie aus dem Weg  gegangen,  sondern

hat irnmer  die unmittelbare  Konfrontation

mit  gerade  existenten  gesellschaftlichen,  po.

litisai-religiösen  Hauptproblemen  gesucht.

"i I Neben ider Bewfüigung  zeitbedirngter  Ehe-

', : ;.:'!: ',: i und Familienprobleme  und  Orientierung  für

Jahrhunderts  ist  f+iir  Dr,  Zangerle  die

der Kampf gegen das ,,Haltialph-abetemum+

Das Katholische Bildungswerk  ibe-geht sei-

mäßen Weise: mit  einer  Tagurrg  im Süd-

deshauptmann  Maurer  in' Wort  und BiLd  merberg  genoisen  sie die Spezialitäten  der  tiroler Kloster Neu'stift und einer Kultu

Erwähnung.  Der  Landesföef,  der zu dieser  Wurstfahrik  Geyer  aus Traiskir6en  und  fa'hrf seiner ehrenam"H'en Mitaföeiter

Zeit  in Baden  aüf Kür  weilte.  blies  beim  aer Bäckerei  Schneider  aus Baden  und  am  du"  Siidtirol. Oswald Perktold

abschließenden ,,Bozher-Bergsteiger" das So- Sonntag besichtigten sie die Bundeshaupt- pensionsver$li,lerulng$an$fal,  i.  Arbeiter
lo mit,  das er währentl  der Veranstaltung  stadt  Wien.

noch rasch hinter  der Bähne  geprobt  hatte.  S+o war  dÄeser Ausflug  der  Landed«;r  nach  Bei der Pensionsversi*erungsansta1t  der'

Auf  Wiedersehenswüns*e  ließ  sifö  der  Niedefösterrei&  fiir  alle  ein  Erf61g:  das  A":»':.'teri  LandeSSteIle  Salz"rg,  'Sf der A

,Landeshaupünann  mit  der Posaune" jedod'i  Badener Ptfölikum  war.begeistert, die Land-  fe'l an "w3s'en'aafH'en  Pen.s'ons"llens

füföt  ein und meihte  schlau und sd'ladertigi  e*er  Waren  VOn der Aufnahme  u. der Gast- ins'eSondere na* dem -üsterre;anissh-aetit-

,eine. Maurer-Stund'  kostet zu viel!"  freunds6aft  im Östen Osterrei*s  sehr an-  - S'en So'aher"efüngsa'bkommeni  5ehr

Die  Landecker  waren  drei  Tage  zu Gast  getan  und  niföt  zuletzt  wurde  füeren  und  groß.

in Baden.  Am  Samytagnachmittag  machten  notleidenden  Künstlern,geho]fen,  Es i:st des-  Die LandesStelle  hat.  daher  im Interesse

sie auf  Einladurig  der Wiener  Lokalbahnen  halb daran  geda*t,  das  Landedter  Gast-  der betroffenen"Pensioriisten  und  Versid'ier

eine Wienerwa1d-Rundfahrt,  auf dem Rö-  spiel im nächsten Jahr zu ayiederholen.  ' fen aufö.1976 föÄi der Landesversiföerungs-

(%y31d  p(yl(10ld  anstalt' Oberbayern  - alS Verkindungsstelle

Vereinbarungen  bezügli*  der  Abhaltun

l)  (lllj  %fi  II  JLII  Lü  IJ  Il  l&ll  GJ  1l  LI  X%  1  II  UI
Im %rydesland  Tirol.findet  ein zwisdien-

30. Geb urtstag
staatlicher  Sprechtag  arff Mittwod'i,  den 7.

4pri1'  1976,  in der Zeit  von  8 bis 13 Uhr,

in der Außenstelle  Innsbrudc,  Salurfürstr.  2,

'17.500  Veranstalfungen  mif  1,7  üill.

Besuchern  ffi Bildungsiiele  in Vergan-

genheit  und  Gegenwart

Seit  30 Jahren hat das Katholische Bil-
dungswenk  Tirol  seine  Heimstatt  in  der

Wi1helm-GreiI-Straße  in Innst+ru&.  Es hat

1IO  Zweigstellen  und ist  der  Arbeit'sge-

meinschaft  Katholis*er  Bildungswejke

OsterreS*s  aögesaxlossen.  Außerdem  gehört

es &er Bundesarbeitsgemeinsd'iaft  fiir  kath,

ErwachsenenbildungOsterreichs  an und ist

Mitglied'  der Europäis*en  Föderation  fiir

katholische  Erwaaxsenenbildung.

Griinder  ist D%. Ignaz Zangerle und aud'i

heute  noffi  dessen Leiter.  Dr.  Zangerle  ist  '

-daneben  Voriitzender  der Bundesarböitsge-

me:inschaft  für  Katholis*e  Erwaffisenenbil-

dung  in  Osterreiffi.  1975 verlieh.ihm  das

Unterrifötsministerium  den Würaigur4gs-

preis  für  -Er:wa*senenbiIdung.  a . ' '-

Als  en,' aus dem  -das Bildungswerk-er-

wuchs,  äAiE wo&l  die'Katholisffie  Männer-

öewegung  angesehen  wqrden,  um -füe'.siTh

An diesen-, Spre*tage'n werden' 2 füdien-

stete dar Osterrei*abteifüng'der  LandesverC

si*erungsanjt-alt  O)'eybäyern 'sowie 2B'e:-

dienstetö der PensionsversicherungsanstaIt  Cl,

Arfüiter  tpi1nehmen, sodaß.eine-ümf'ass6:fide

und eingehende Beratung beziehungsyreiüe

Auskunftserteilung  garantiert  ist.  ;' -:

Ijii  -Laridesstell'e  Salz'tiurg  glau)t  'n'ii'p' die-  

sem zwisd')enstaatIiffien SßreAtagyden Ve'r-

siföe.yten und  -Pönsiöriiste'ri  'e;ne  eahte.SetI-

vice1eistiirig"-anzubiöten.
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Norbert

Strolz

in-Leoben
Mit  Kreidezei*nungen  und  SieMrudcen,

Stilleben  tmd  Larydschaften,  war  der  aus
Strengen  gebiirtige  Lantleaer  Maler  Nor-
fürt  Strolz  ,,bei  der Industrie".  Iri  der  Mur,
galerie  in Leoben  stellte  er -  wie bereits
kurz  vermerkt  --vom  4. bis 17.  März  aus.

DieSituation  der bildenden  Kunst  ist in
diesem  Gebiet  -  wie  Norbert  Strolz  in

.äinem  Gespräai  darlegte  -  eine für  uns
völlig  ungewohnte,  weil  gegensätzli*e.  Ist
das Tiroler  Oberland  ein frufötbarer  Boden
fiir  die  bildende  aKunst,  so s*eint  der
Raum  um die Industriestadt  Leoben  in die-
ser Be.ziehung  -re*t.  steril  zu sein. Nicht  so
fiir  die  Künstler  des Wortes,  deren  es
(vielleid';it  erwedct  durch den  ,,steirischen
Herbst"  und  andere  Aktivitäten  und  Vor-
biiMer)  verhältnismäßig  yiele  gibt.  Der  Ga-
lerist  der Murgttlerie,  Ing.  Sepp  Hinger,  hat
:s  deshalb  niföt  läid'it  und  sd'iaut  fast  ein
tyenig  ,neidig"  auf diä Lande*er  Galerie
Elefant,  die gleich  einen  ganzen  ,,Stall"  yon
(ünstlern  hat.  'Und  weil  er feststeHte,  daß
tlle aus d;eser Gruppe  ausstellenswert  sind,
yurde  ein Lande*-Leobener  Abkommen
n Sachen Kunst getroffen: jedes Jahr sollemand  aus"idem  ,,E1efanten-.Sta1l"  in  der
durga:lerie  ausstellen.  Norbert  Strolz  war
ler erste und seirie Ausstellung  wurde,  wie
inige  Zitate  aus steirischen  Bfütern  t+ewei-
:n  sollen,  sehr bea*tet.  '

Sfillebön  aus der  Strolx-Ausstellung  »n der  Leobener  Mtugalerie  vom  jL bis17.  März

So schreibt  die Kleine  Zeitung:  ,,...'.  er
hfü  siah den Moden  fern,  bleibt  durchaus
gegenständliffi  kr:äftig  und  macht  kein  Hehl
aus seiner  künstleris*en  Integration  mit
dem bezw.  im Tiroler  Oberland.  Eine  selt-
same Poesie,  sehr  hintergriindig,  kommt  zum'
Ausdrudc...  "  In  der  ,,Obersteirisd"ien
Volkszeitung"  heißt  es: ,,Was  iön  und  sein
Werk  so sympathisch  macht,"-ist  die natür-
liche  Ehrlid'ikeit,  mit  der er zu ihnen  steht,
mit  der er au&  füi  der Vernissage  argu-
mentierte.  Darin  unterscheföet  er  sich in
bemeükenswer.t  hervorstqchender  Art  zu an-
deren  Zeitgenössischen,  deren  perfönliche
Auslegungen  bereits  viel  zu  akaden'iis*"

Kuiinuerzia}rat  Karl  Haueis
Wie  ibereits  auf der  Titelseite  unserer

:utigen Ausgabe beri*tet,  -vurde anl@ß-
:h des Festaktes  zum  125jährigen  Bestand
:y  Tiroler  Handelkammer  an  den Land-
ker Hotelier  Karl  Haueis  der Berufstitel
(ommerzia1rat",'ver1iehen.  .

Aus  diesem  Anlaß  eine kurze  Darstellung
'nes btruf16en,  'SC'erdegangs:  Am  15. I.O.
13  wurde  Karl  Häueis  als  vierter  yon
rif Söhnen  der alteingesessenen  Gastwirt-
zilie  vom  ,,Gasföof  zur  Gemse"  in Zams
ioren.  Naffi  der Pfliditsffiule  trat  er die
xhlehre  im Gasthof  ,,Zum  weißen  Kreuz"
Innsbru*  an. Sein4  ersten Berufsjahre

übrachte  er in. ienommierten  Hotelbetrie-
s yon  St. Anton  uryd Badgastein.
Bei Beginn  des II.  Weltkrieges  wurde  er

zum  Heeresdienst  eingezogen.  Aufgrund
'seirier  - ausgezeichneten  Kofökenntnisse  war
er Lehrkod'i  beim  Fiihrerhauptquartier.  Na*
kurzer russisdier Gefan@ensföaft und Heim-
kehr  war  er als  Chdkoch  im H6te1  Post
in  St.  Anton  tätig.  1947  -eheli*te  Haueis
Frl.  Irma  Prantner.  1949  begann  er auf  der
Trams  mit  dem  J3au des jetzigen  Hotels
Tramserhof,  das am 15. 7. 1951  in Betrieb
ging.  1968  wurde  dieser  Betrieb  durffi  einen
Zubau  auf  insgesamt  70 Fremdenbetten  er-
weitert.

Seit 1950  ist Karl  Haueis  Mitg'lied  des
Ausschusses  -des Fremdenverkehrsverban-
des, vom  14.  5. 75 his heuer  war  er dessen Ob-
marin.  Bei der  HantlelskammerwaM  1955
wurde  er in  aen Auss*uß  der FA*gruppe

angesetzt  sind,  um das innere  Miterleben  des
durchschnittlichen  Betraffiters'  zu erreichen."
In  der ,,Neuen  Zeit"  wird  Strolz  als Ktinst-
ler bezei6net,  ,,der  keine  hequemen  fünst-
1eris6en  Patentrezepte  bietet,  sondern  die
ganz  persönliföe,  formale  Handschrift  eines
Suchenden."  Die  ,,Obersteirisaie  Zeitung"
stföließlid'i  sprid'it  von  Norbert  Strolz  alf
einem'  Kiinstler,  der  dutrhaus  -gegenständ-
lich ist una sidi ,,mitunt-er  nach.den Er@eb-nissen  des synthetis*en  Kubismus  orien-
tiert",  in  dessen  meisten  Arbeiten  jedo*
,,die  Naturform  durchaus  nofö als  sold'ie
enkennbar  undfür  den Betraaxter  deutbar
ist."  Oswal%Penktold

Beheröergungsbetriebe  .der  Sektion  Frem-
denvetikehr  gewählt;  seit  diesem Zeitpunkt
bekleidet  er- die Furffition  eines Obmannes
dieser Sektion  fiir  deü Bezirk.Landeck.  Seit
1955 ist er aufö  Mitglied  des Landesfrem-
denverkehrsrates,

,In  Würdigung  seiner  Verdienste  erhielt
Karl Haueis im Jahre 1970 die Verdienst-
medaille  des Landes  Tirol.

Als Gastwirt  und  Hotelier  genießt  Karl
Haueis  weit  ii'ber die Grenzen  unseres Be-
:4irkes Beliebtheit und Ansehen. Bs ist  sicher,
daß -er auifö als Kommerzialrat  in seinem
Betrieb  der stets  freundliche  erste  Diener
für.den  Gast  'bleföt.  Und  aufö  -  oder  viel-
lei*t  ganz besonders  -  d,afiir  unsere  An-
e,rkennung,  und tmseren  herzlichen  Glück-
wunsfö.  Oswald  Perktold
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Grins:

Floriani-

Gedächtnis-

kapelle  soll

Leichen-

halle

werden

Die  Bevölikerung  von  Gr;ns  schuf im Jah-

re 1948  in gemeinsamer  Arbeit  durch  Fron-

schi&ten  mit  der Floriaiiikapelle  eine wun-

derschöne  Gedächtnisstätte  an  den furdit-

baren  Brand  von  1945.  Das BiId  des Kirfö-

leins  neben  der tiefen  Schluföt  mit  der Rö-

mer:briicke  gehört  wohl  zu 'den  sffiönsten..

und  beeindruacendsten  unseres  -Bezirkes.

Menschenwerk  'aus Vergarigenieit  und Ge-

gcnwart  verbindet  sich mit  der Landsföafr

zu selten  gesehener  Einheit.  Im Inneren  der

Kapelle  erinnern  Gemälde  'von  O)'leitner-

an  den Brand,  das KriegerdenkmaI  an  die

Foto  Per'ktold

Gefallenen  beider  Weltkriege.  Alljährli&

.begeht die Bevölkerung  in der Nacht  vom

26; auf den 27. Novem):ier  mit  einer  Li*-

terprozession  zur  Kapelle  und mit  einer

nächtlichen Anbetung  in derselben -den Jali-

restqg  der Brandkatastrophe.   -

Es  ist  nun -einmal  der  Sinn  eineff  Ge-

däfötnisstätte,  daß sie allein  füx*  ihr  Vor-

handensein  die Menschen  an etwas  erinriert.

Dies  ist ihre  Funktion;  es muß nicht  ;äg-

li*  oder  wöchentlich  etwas  stattfinden,  was

ihr  sozusagen  eine  Existenzberechtigung

gföt.  Diese  Bemerkung  deshalb,  weil  manffi.e

Kirchenglocken  und  Fremdenverkehr

,,Die  Glochen  sind  rzach Rom  ge-

flogen'% sttgte mttn früber zu den

Kindern,  we'tn  am I«arfreitag und

Karsamstaz ihr GeUute verstummt
'uiar.  An  diesen  Tagen  sind  die Glofe-

kerx aucb heute noch stumm,  das from-

me Marcben vom Romfliegeö wird

aber  kaum  ein Kind  mebr  hörerz;  dew

zytrB Scbluß fragte e5 nocb: ,,Warum

wird  das  im  Femseben  rzicht über-

tragenF"

Mancberx  Leuten'tbare  es Hieder  recb3

wem't  sicb die Glocben  wabrend  der

gesamten  Fremdenverhebrssaison  irx

der  heiligen  Stadt. aufbielten  und

ihmn  u. ibren  Gasten  dadurcb  mancb

unbeiliger  Ärger  zur  Morgenstunda

erspärt würde. Es ist 4chon eine auer-

kebrte 'TX[e(t 57,ett»orden: die erzenen

Klinger,  die wir  Z?I  unserer  Erbau-

ung  irt  Jie  Kircbtürme  geMngt  ha-

ben, s61(en plötz[icb  scbweigen,  a(zmit

der Griff  nacb dem Mammon urzze-

stört  bLeibt. Müssen  sicb dem Tiroler

nicbt  samtliähe  Haare  strauben,  wenn

er so1cbe5 hört!  Muß ear-sich denn tat-

sacblicb  aucb  rtocb  seine.Kircben-

gloaem,  die Künder  von  Freud  urtd

Leid für Dorf  und Stadt durcb die

Jabrburzderte, durcb den FremJen-

verkehr  in Disharmonie  kingerx  las-

sen? Trotzdem  gibt  es aucb bier  eine

ztneite  Seite,  die auch beachtet  wer-

den  sö(lte:  Di'e Kircbe  bildet  meist

den Ortsmittelpunkt,um  den sicb aucb

Gastbauser, Hotels und größere pri-

vate Beherberzungsbetriebe gruppie-

ren, die natürlicb  zur  Hocbsaison  viele

Gasate beherbergen.  Und  nicbt  weniy,e

dieser Gaste fiiblen  sicb, da sie es nicbt

gewobnt  sind,  di<r6b das drei-,  vier-

ma7ige Lauten in aer FrU, zestört,

Marzcbe  Gastwirte  u. Vermieter  seben

sicb mit  Bescbwerden  oder  y,ar  dem

Bewohner  in Grins  die Meinung  vertreten,

daß  dieses  Kir*lein  irgendwie  bra*liege

und  rH3r« e3 deshalb  ohne weiteres  als Lei-

ffienkapelle  verwenden  lfönnte.  Auat  seitens

der Gemeinde  scheint  man  dieser  Ansid'it  zu

sein, was  ein kiirzlich  gefäßter  Gem:'inderats-

be.s'*luß  beweist.  Die  Gemeindevertreter

deshalb -als rü*si*tslose  Realisten  ohne

Sinn  für  höhere  Werte  abzutun,  wäte  völlig

ver'rehlt.  Man  !bef.indet  sid'i iri einem  Di16m=

ma: da die Forderung  d.er Gemeindebiirger

naffi  einer  Leid'ienkapelle,  dort  der für  un-

scrc  Gemeföden  s*on  fast  obligate  GeM-

mangöl.  So will  -mari a!s üfürg'angslösung

die  Florianikapell-e  als LeiaxenkapeHe  ver-

wenden.  Die  nicht  urrbegriiffidete  -Bef'ürch-

iung  des Pfarrgemeföderates  -ist, daß dieses

Provisorium  letztendlich  ein aauerndes  blei-

lye.  Einspruch  gegen  den Gemeinderatsbe-

schluß für eiffe Verwendung der GedMit-

niskapelle  als Leiaherhwlle  kornmt  auch vom

Fremdenvehkehrsverband.'
 "

Es ist  dies  fiir  Grins  .im  'Grunde  ein

finanzie]les  Pro):ilem.  Der  PIatz  fiir  eine-

Leichenkapellebeim  Friedhof  ist  vorhanden,'

und  aufö  'von d'ort aus ist bei einem  Be-

gr;i5nis ein Ruirdga.ng  fiir..  den Leichenzug

möglich. Mandie  Grinner  sind  nätnlid'i  aud'i

deshalb  ftir  die Floriänikapellä  als Lei*e-n-

kapellö,  weil  von  ihr  aus ein schöm'r  Ietzter

Gang  EUr den Verstorbenen  und  die Trauer-

gemeinde  möglich  'märe.

Eiei allem  Versfündnis  für  &  finanziellen

Schwierigkeiten  der Gemeinde,  welche  die

sicher  im  Momem  naheliegende  -  weil

billigstc  Lösung  -  als richtigerscheinen  las-

sen, sofüen  jedoch  aufö die  Leute  gehört

we:rden,  EiUr die es außer  Nutzeff-  una  Ko-

sten-Denken  in unserer  materiellen  Zeit  noch

anderes  gibt  und  die es deshalb  fiir  nicht

ri*tig  hielten,  wiirde  man  eine  Gedenk-

stätte  wie  die  Florianika'pelle  als  Leichen-

kapelle  verwenden.  Oswald  PerktoId

Auszug  ibrer  Gaste. korzfrontiert.

.ge  Oder sie sebm den Gast einmal und

ao}gr  nie wieder.

yenn  - Es ist äin deLikates  ProMem.  Der

tat-  Fremdenverhebi  als  alljemein  an-

ben-  erhannter  Nervus  rerum  unserer

urtd  Wirtscb4t  qvird durcb' die G[ocken

die  sicher  nicbt  aus  dem Iand  jelautet.

den-  Die  iiberariegende  Mehrzahl  der Gaste

las-  bat  aucb sidger  njcßts  day,egen.  Be-

Bi7)e . troffen sind nur  sr»lcbe, dre in unmit-

wer-  te[barer  Nabe  der  Kirche  wobnen.

neist   Kwn  pan  für aiese et«uas tunF Viel-

aucb leicbt weiß jemand aus dem Leser-

pri-  kreis  Rat.  Als  Randbemerkung  m2»cb-

»pie-  te ich nocb hinzujügen,  daß icb mebr-

viele mals'oon Gatteon und Vermietern auf

'=niy,e dieses Problem  bin  angesprocben  wur-

vticbt  de  und icb mü:b erst  rzacb einigem

uier-  Zöger@ entscbloß, aarüber zu scbrei-

tört,  ben, da mir sebr wobl bewußt is't, aaß

eben  es mancberovts falscb verstarzden wer-

dem  den könnte.  Omald  Perhtold
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WDI  -

ich soll ein ?uliteufel sem?
Wearden  die  ersten  Frühlingssonnen-

sfrahlen  auch noch so  sehnsüchtig  er-
warfet  -  Schatten  werfen  sie auf das
Gewissen  der  Hausfrau.  Die  Sonne
bringt  es sicher  an den  Tag,awo Spinn-
weben  die  'Eckeö  verzieren,  wo  sich
Sfaubföden  an  Decken  und in Lampen
versfeckf  haberi,  wo Teppiche  und Pol-
sler dringend  geklopft  und gesaugige-
hören,  und wo Regen  und  tapsige  Kin-
derhände  auf Fenstern  häf51iche Erinne-
rungen  hinterlassen  haben.  Dann gibfs
kein  Half mehr.  Der verschlafene  Pufz-
geist  verlatig+  sein  Recht.  Und genau
das  ist der  Zeifppnkt  dey  ersten  Ehe-
krise  im Jahr,  wenn  die  weniger  be-
ses'sene  Hölffe  das noch so adfe(te  Pufz-
leufelchen  am  iiebsfen  zur  Hölle
schicken  würde.  -  Es 4ei  denn,  sie
isf ebenfalls  vom  Kampfgeist  gegen  den
Win+erschlaf  infiziert  - afüqns+en  sollfen
die  Lieben  besser  das  Schlachffeld
räumen,  denn  jetzt  wird  nichf eher  ge-
ruhf,  bis  die Wohnung  und was dazu-
gehört,  voilstöndig  auf dem Kopf sfehf,
und das  Tohuwabohu  perfekt  isf. Wi-
schen,  kehren,  wedeln,  klopfen,  füffen
und  saugen  allein  geniigt  der  drauf-
gänge}isföen  ' Ordnungsheldin  noch
nich+, denn  schon  lange  sfehf  ja fest, da§
der alfeSpi@gel  nidif mehr r@chf in den
Flur'  passen  will  (also  mu§- ein  neue:r
her),  der  Bet+vorleger  ersetzf  werdön
mu15 (was wird  der wohl  kosten?)  und
die  Vorh.änge   auch  durchi  , Waschen
nichf  mehr  b1üfenweiF5  werden  (es wird
einfach  zuviel  geraucht!)  üm das,Maf5
voll  zu mächen,  gem  im Eifer  des Ge-
fechfs  auch noch das  antike  'Regal  zu
Bruch (Schwiegermutter  wird  schimp%n)
Womit  man vorher  niföf  gerechnet  hat-
fe,'wird  jefzt  aktuell:  Wild  entschlossen
mu§ %elzt kalkulierf werden. Das leid-
geprüffe  Familienpb.erhaupf  wird   dies-
mal zwangsläufig  zu Rate gezogön  und
mul)  seufzend  wieder  einmal  daran  er-
inner'ni  daF5 zwar  Urlaubsgeld und Weih-
nachfsgrafifikafion,  nidil  aber  ein  Früh-
jahrspufz-Zuschu§  im  Etaf  seiner  Fir-
ma  enthalten  ist.  pe:t

Quer  durch.Nepal  zum  T)haidagiri  TV
Anläßlidi  des 4. Internationalen  Forbbil-  ditio'n  -  wie  Dr.  Rupar  sagte   -  Lid'it  in

durigskurses  fiir  Sportärztö  in  S;.  Chri-  das Dunkel  dieses  tragisd'ien  Gesffiehnisses
stoph  hielt  Dr.  G, Rupar  aus Liezen,  'ß/fit-  zu bringen.  Alles  was  man  in dey Hinsi*t
glied -der. 2. österrei*is4en  Himalaiabxpe-  erreichte, war die durch eigenes Erleben:be-
dition  zum  Dhaulggiri  IV, einen  Hehr in-  'st8rkte  Veriutung,  daß die 7 Expeditions-
teiessaüten  'Vortrag,  :bei dem niait  so sehr ' mitglieder  vom-  Monsunsturm  vom  messer-
die befgffiteigerisffien  Leistungen,  sondern  die  s*arfen  'Grat  zum  Gipfel  des Diaulagiri  IV
Probleme,  welffie  die Durföquerung  eines.so  'indie  Tiefe  gerissen  wu;den.
,urbwirt1i6en" Landes 'viö %pzl  bere;tet ' :Da  dieses Bergrüassiv  die  erSte Barriere

im  Vordergrund  standen.

Nepal  hÄt  ungffhr  die  dreifa*e  F&he
Osterrei*s  und  dabei  ganze  300 km  be-
festigte  .Straßen.  Der  Dhaulagiri  IV  for-
derte  schon  meht  Opfer  zls  der  Nanga  Par-
bat,  der  Sd'iid«salsberg  des  unvergessenen
Hermann,Buhl:  20' japanisföe  und  7 öster-

rei$is6e  Bergsteiger sind unter  ihnen. Die
7 0sterreidier versd'iollen 'vor  2 JaMen;
das  einzige  ütierlebende  Mitglied  dieser
gfüt4c16sen  Expedition  konnte  keine  Aus-
kunft  iiber  deren  Vepbleib  geben.  So '#ar
es eines  der Ziele.  der letztjährigen  Expe-

stürrr;t  der  Monsun  gegen  diese  in nofö  un-
gebrochener  Wuföt  an. Die  stellt  auf  den
ausgesetzten  Graten  zum  Gipfel  eine  fast
unlösbare  jfüfgabe  dar,  an  der  auch .diese
Expedition  sd'ieiterte.

Leiter  der Expedition,  der  4. in  dieses
Gebiet,  war  Franz  Huber,  der  Erstbesteiger

Die  3, öffentlidie  Gemeindeaatssölzung
- in Landeck  findet  am  Donnerstag,  den

&. Aprßl  1976,  tnn  18  Uhr,  im  Silxungs-
saa.l des  Rafhauses  staff.

jefzt  sffion?  Warum  nicht? Bringen  Sie doch  gleich  die ganzs  Familie  mif. MitKind und Kindeskindern.  üachen  Sie  einen  Spaziergang  durch unser  neuesHaps.  Da gibt's  Osterhasen  in  jeder  Abteilung.  Für die Gro§en  wie  für die
Kleinen.  Da machen  wir  keinen  UnferscHied.  Genief5en  Sie die Osfervorfreude  ,mif einem  Angebof  aus fast allen  Löndern  Europas.  Das Chicsfe  von  fünf  üode-messen.  Zu vernünffigen  Preisen.  S(hauen  Sie sidi  um, lassen  Sie sich. alles zei-o gen.  Gusfieren,Sie,  gehen  Sie ganz  ungeniert  zur Ware.  Prüfen  Sie! Vergleichen
Sie! Fühlen  Sie si'ch wie  im Kaufhaüs.  Spazieren,5ie  durch  alle  fünf  Ab+eilungenauf sieben  Efagen:  t

Männermode  Wohnkullur  + Beftensludio
Damenmode  % Wäsdieshop  - Teppich-Center  % Tapefenschau
Kinderland  +  Babyparadiet  Ttippichdisco

JJnd  'wenn  Sie mif  dem Aufo  unlerwegs  sind,  fahrön  Sie zum Sfadtparkplalz  und
dann  von  rückwärts  in's Haus. Drive  in in's Texfilcenfer  Wesffirol.  Nochmals  herx-liah willkommen  zum Osferspaziergang.  '

Ihre Firma

textilcenter  wesifirol  landeck
das moderne  Textilkaufhaus
für die ganze  Familie
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es DhauIagiri  II. 1 Jahr arbeitete man,
m daä nötige  Material  füsammenzu)jringen,

a5 dannvon  90 Tr@gern die 900 km von

okhara  nach Mukut  geibra*t  wurde,  na*-

em man  die Strecke  von  Delhi  nach Kat-

iandu  per  Flugzeug  zurii&gelegt  hatte.

Und  diese Erlebnisse  und  Eimlriicke,  die

iegegnung  mit  der  einheimisföen  Bevöl-

erung  und  deren  Qgstfreiim;ts*aft,  das

t;indige  Auf  und  Ab  dur*  die K'limazoneri

.nd die damit  veföundenen  Strapazen  ya-

Geburten
'7. Mrirz:

solde  - Ingrid  geb. Rothe  u. Dr.  med.

Heinrich  Praxmarer.  Pians

arkus - Anna geb. Stadlwieser u. Josef
Schultes.  Landed«

laus  - Christine  jeb.  Schöpf  u. KarlIHeiffiz

Huber,  Landeck;

19.  Marz

Sarah - Bernadette  geb. Cocuru  u. Peter

File.  Fließ

Michael - Johanna geb. Meister u. Georg
Duiner,  Landeck;

20. Ma7z:
Hanno  - Anna  geb. Raffeiner  u. Norbert

Mayer,  Serfaus;

Karin  - Renate.  ge(. Moser  u. Robert  Hu-

ber. st.  Anton

Hufürt  - Maria'geb.  Hafele  u. Wilhelm

Buchhammer  Kauns:

22. hfitrz:

Thomas  -  Hiidegard  geb. PöIl u. Herbert

Walter,  GaItiir;

23. Marz:

Petra  - Monika  geb. Gebhart  u. Cibuig

Thurner,  Zams;

Anita  - Imelda  geb. Raggl  u. Karl  Tilg

Schönwies.

Fundausweis  Landedc

Es- wurden  gefunden:  2 Sföltisselbunde,  1

Entfernungsmesser,  1  Geldtasföe  mit  In-

halt,  1 Herrenarmbanduhr,  1 Damenarm-'

har»duhr,  2 Mini-Fahrfüler  und  1 Herren-

fahrrad.  Der  Biirgermeister:
Anton  Braun

ren das eigentli*e  Them.i  des Liffitbilder-

vortrages  von Di.  Rupar.  Seifü  Worte  zu

den beeindru*enden  Bildern  tiewiesen,  daß

er und seine Kameradenanid'it  so sehr als

ehrgeizige Gipfelstiirmer  sondern  als Leute

nach Nepal g4ommen  waren,  die siax vor

aIlem  auch för  das Leben  der Merifflen  in

einem  Land  interessierten,  das E&  unsa Mit-

teleiiropHer  aufö heutq  noch das  Flair  des

UnwirklicFien  hat und  trotzdem  Menschen

sind  wie  wir  alle.  Oswald  Perktold

Hohes  Alter
Landeck:

Am 3. April  vollendet Frau Juen Bar-
bara,  Knappenbühe1.4,  das 84. Lefünsjahr.

Herr  Unger  Franz,  Kirchenstr.  11, feiert

am 5. April  dep 83. Geburtstag.

Den  83.  Geburtstag'-  fe  am -9, April

Frau  Tröber  He1ene,-Kreuztiiihel  8.

Pfunds:

Die  VoHendung  des 85.  Lebensjahres

feiert am 5. April  Frau Huter Johanna,
Pfunds  40.

Todesfälle
Landeck:

Im Alter  von 79 Jahren star):+ am 25. März
:Herr  Peter  Demanega.

Im Alter mn 69 Jahren starb am 30.

März  Herr  Eduard  Landerer.

Zams:

Frau  Maria  Zangarl  geb. Petter  starb  am

26. März  im  84. Letiensjahr.

See:

Am  2i  3. verstafö  Herr  Leopold  'S)7ech-

ner im Alter  von  65 Jahren.

Pfunds:

Frau  Rosa  Krabacher  geb.'Regensbur-

gcr starb  am 24. 3. im 79, Lebensjahr.

Frau  Frieda  Gredler  geb. Senn 'verstarb

am 20. März im Alter von  77 Jairen.

Sf. Anfon:

Frau  Philippine  :Etmrnerle  geb. Matt

verstar'b am 21. 3. im Alter  von 90 Jah-

Fundausweis  Zarns   ren.

Es wutden  gefunden:  -1 Paar  Schistöcke,  Am  27. 3. starb Herr  Theodor  Pies  im

1 Herrenhose.  73. Lebensjahr.

Gra«  b. Landeck:

Am  27. 3. verstarb  Herr  Alifred  Schwei-

ger im Altqr  von 72 J'ahren.

Prufz:

Am  30. März  verstarb  Herr  Karl  Rafü-

beck im Altg  von 85 Jahren.

öslerreichischer  Gewerkschaftsbund

Sondervorsteqlung  der  Eisrevue  ,,Holi-

day  on  Ice"  -

im Olympia-Eisstadion,  mit  der neuen  Pro-

duktion  ,,Atlantis"  für  die  Mitgliedör  des

Osterreichischerh  Gewörkschaftsbundes.

Samstag,-  10. April  1976  - Nachrriittagsvoz-

sielluing  1'5.30  Uhr.

Eintrittspreise:  Normalpreis  Erm.  Preis

Platzkategorie:  I  S 150.  -  S 120.ü

II  S 130.  -  ' S 104.  -

m  s iio.  -  s  ss.  -

IV  S 9t).-  S 72.=

V  S 70.-  S 56.-

VI  S 60.  -  S 48.  -

Kinder  bis zum 14. Lebensjahr  zahlen'je-

weiIs  die Hälftel

KartenvorverkauF:  Arbeiteükammer  Land-

eck, Tel.  2458.

. Bus a6 Landeck-Kino  um 14.Uhr,  Fahrt-

kosten.S  30. -.

Kan'1««141uÖ
landeck

Mittwoch,  den 7. ApriI  1976  findet  kein

Klubaberbd  statt.

Der  Anfängerkurs.  für  die Far):iFotografie

wurde  vom  Techn.  Berater  abgesagt.

WAHRHEIT
In den Fföihling  fiel

ein kalter  Tag

-da wir  uns si*er  glaubten

der ewigen  Sonne,

Nun  haben  wir  Angst

daß die Nebel

iiber  die zarteri  Bliiten  {allen

der Sommer  hätte  keine  Frud'it  '

das ist es

GIMM  - Fertlgfensfer-  u. Aufyen-

lüren,  Hausfüren,  - promp+=  und

preistlünsfig  ab Lager lieferbar.

Langer  G1asgrof5handeI  G,m.b.H,,

IrfösBruck,  Arföenweg  54, Tel.
51 5 61.
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SV  SPAR  Landeck  6. Sieg  en suite  über
SC Delfa  Schwaz!

SC Sd'iwaz  - SV Spar  Lancleck  U 21 Co-
lonäa  1:2  (O:1)

SC Schwaz  - SV Spar  LandeokIO:2  (O:1)

Mit  Althaler,  (Stenico)  Hainz,  Thönig
Erid'r,  Walse?,  Walter  Georg,  Marth,  Fa-
dum,  Thönig  Hubert,Walter  Gerhard,  Dobi
lander  und (Ebenwaldner)  erkämpfte  sich
die  Spar-Elf  nach großartigem  Einsatz  in
Sföwaz  einen  auch in diesem  Ausmaß  ver-
dienten  Sieg.

Für  S,di.waz'  sföeinen  die Landecker  tat-
säailiTh  der gro/ßc Angstgegner  zu sein, ein
Lattensd'iuß  und  einjge  Sd"i4sse aus größerer
Entfernung,  diö nur  knÄpp  aas Laridecker

-aGehäuse verfehlten,  waren  ihre  ganze  Aüs-
beute.  Böiger,  :kalter  Wind  aus Osl  machtc
den Spielern  arg zu sföffiffen,  irotzdem  zeaig-
te es sid'i bald,  daß die Oberländer  Ball  und
Gegner  beherrschten.  Schon  nach zehn Mi-
nuten  sföoß Marth  aus zwei  Meter  Entfer-
nung  vor  dem  Schiwazer  Tot  das  Le?ler
iiiber das  Gehäuse,  'verlbesserte  sein Mißge-
schick wenig-später  dadurdi,  daß er die  Ab=
wehr  und .den Tormann  ausspielte  und in
där  20. Minute  den  Fiihrungstreffer  föar-
kierte,  Gute  Einschußmög1ichkeiten  fapden
in der Folge  Walter  Gerhard,  Thönig  Hu-
bert  und  Fadum.vor,  sie ßlieben  ungenützt,
wie  die  zahlreichen  Corner  vnd  Freistoß-o
bfüe  nichts  eirförachten,  aufö  Walter  Georg,
der über  denre*ten  Fliigel  vorkam  und  auj
ca. fiinf  'Meter  in die reföte  Torö*e  sd'ioß,'
tiaf  nur.die  Torstange.  Die  zweite  Haibzeit
verlief  eher ausgsglichen.  Während  si*  die
SV-Mannschaft  mehr  auf sfönelle  Gegen-
stöße verlegte;  operierten  die Gastgebermit
dem  Riickenwind  mehr  in  die  Breite  und

Gemeindeblail

mit  zunehmender  Härte,  nachdem  Fadum
ina der 60. Minute  aus einer  Flarfke  das 2.
Tor  erzielt  hatte.  Der  Schwazer  Keeper  hat-
te  den  durch aen  Wind  gedrückten  Ball
statt  iiber  die Latte  ins Tor  gesffilagen.

Als  Torhüter  Althaler  bei einem Zusam-
mensto«  eine Muskeiverletzung  erlitt,  muß-
te Chr.  Stenici  einspringen,  dooh audi  er
iurde  so hart  atta*iert,  daß er mit  einer
sföweren  Prellurig  der  Hand  vom.Platz
mu'ßte,  schließlia'i hielt  Walser,  für  den
Ebenwaldner  aufs  Feld  als  Außendedker
k-am, alles wqs aufs Tor  zukam.  SiTherlich
nicht  alltäglifö,  daß drei Torleute  einge-
setzt  wer.den  müssen,  und  einer  hielt  so gut
wie der andere,  da staunten  die &hwazer,
die angeb1i6  nicht  einen  mit  ähnliffien  Qua-
litäten  hätten.  Es ist nur  zu hoffen,  daß die
Verletzten  bis zum Wochenende  wieder  fit
sein werden!

Das Co1onia-Team'feierte  in Schwaz  den
zweiten  Saisonsieg  und  ist dabei  seinen Ta-
bellenplatz  weiter  zu  veribessern,  Opperer
aus Elfmeter  und Arnold  Alibertini  waren
di.e Torschützen.

Kematen,  der Gegner  vom  Sormtag,  hat
zwar  heuer  noch keine  Bfü'me  ausgerissen,
verf%t  aber über schnelle,  technisch  und
konditionell  starke  sd"iußkräftige  Stiirmer,
die nicht  ins Spiel  kommen  dürfen,  Stopper
Koschier  miißte  besfö;iftigt  werden  u. Hel-
mut  Klotz  der Ex Lande'*er  muß  auch -erst
tiezwungen werden.  Trotzdem,  die  iheimi-
s*e Mannschaft  hat in den letzten  2 Spie-
len Vertrauen-  zur eigenen-  Stäükf  getankt.
Ihr Spicl ist kraftvoJler  und zielstrebiger
geworden und der Sturm  kann  wieder  Tore
machen. Alle Voraussetzungen  fiir  ein span-
nendes Spiel  sind gegeben.

Vorschau für  Sonntag,  den 4. April  1976
im Stadion-Lande&:

10.15  Uhr: .SV Spar  Landeck  - SV Wörgl
Junioren

13.45 Uhr: SV Spar  Landeck  - SV Häring
Unter  21

15.30Uhr:  SV Spar  Landeck  - SV Kema-
ten I

Nr. l 4

SV ZÄMS

14. 00 Uhr:  SV Zams  Sffi'iiler  - FC Fließ
15. 30 Uhr:  SV 'Lams  I - FC  Vils

- Zum-%ftakt  der Frühjahrsmejsterschaft
empfängt  der  SV  Zams  den  Herbstmeister  -
FC Vils,  ein starker,  doch nich(  iiifürmächti-
ger Gegner.  Die  stark  verjüngte  Elf  aus
Zams.hat  in den Vorbereitungsspie1en  recht
passa):ile Leisturhgen  gezeigt.  .DThe Zammer
Spieler  wer.den  bemüht  sein, mit  einem  gu-
ten Start  die ):iedrohli*e  L;'ge  zu verbes-
sern und sie hoffen  auf-  die ge#ohnte  Un-
terstützung  ihrer  A4nger.

8V Zams Jun. - SV Haiming  Jun. 3:4

TWV-Sektion  Landeck4ams

Am Freitag, dem 9. 4. 1976, findet  im
Hotel ,,Tiroleföof"  in Perjen die  diesjäh-
rige J-ahröshaupcversammlung statt.  Neben
Mitgliedern  und Gästen sind besonders  auch
die Eltern unserer jüngsten Mitglieder  herz-
lidi dazu eingeladen.

SG KK Landeck-ESV  Obertnnlal  mif
20:2-Sieg  wßeder Tabellenführer

Die Spielgemeinsföaft KK Lande*-ESV
Oberinntal  ):iestritt amletzten  'Freitag  auf
den Bahnen des ESV in Landeck den Mei-
sterschaftskampf gegen die Polizäi von  Innsi
bruck und.konnte  diesen hoch mit  20:2 für
sich entsd'ieiden. Die Landecker erreichten
mit 413 Schnitt wie.der eine gute Gesamt-
leistung. Endlifö auch einmal etwas Gliick
fiir die Oberlfö'der,  weil diesmal der Geg-
ner einen sföwachen Tag erwisd'ite  und  sich
mit 388 Mann;chaftss*nitt  begniigen  mirßte.
Dabei hatte es am Arffang  wieder  ganz da-
nach ausgesehen, als wenn die Innsbrucker
eine gute Leistung %ingen  könnte,  weil
ihr erster Kegler glei*  mit  433 Holz  Ta-
gesbestleistung schoTo und seinem  Gegner
Mall Alois jun. von Landeck, welcher  mit
424 Holz  die beste Leistung 'bei den Land-
eckey brachte, noai 9 Holz  abnehmen  konn-
te. Als .dann aber Weiskopf -Arnold  als
zweiter mit 420 Holz ebenfalls eine  sehr

Fiö €n VOI1 A4
von  Huberf  Walterskirchen

18. Endetitel

Esist:sd'ioa-zu  einer  ni*t  gerade  s*8nen'
'ingewohnheit  in  Sd'imalfilmerkreis:en  ge-
vorden,  alle  Filme  mit  dem Wort  .Ende"
.ufhören  zu lassen.  Es gibt  doch so viele
ndere M%liahkeiten.  Wenn man  einen  Ta-
,esablauf  filmt,  kann  man  auch mit  dem
)7ort ,,Gute  Nacht"  enden oder  einen  'Ur-
iubsfilm  mit  den Worten  ,,AuE Wie&r-
:hen"  ausklingen  lassen.  Aber  muß  ein
'ilm  iiberhaupt  mit  einem  Wort  enden,
ann man  das Ende  nicht  aufö  symbolhaft
arstellen,  zum  Beispiel  durch  einen  s*önen
onnenuntergang  oder  etwas  ähnliches.
9. Fahraufnabmen
Natür1i6  kann  man  Fahraufnahmen  auch

it einer  Gummilinse  (Zoom)  ma6en,  aber
iese Art  von Aufnahmen  meine  ich hier

niaht. Ich will  vielmehr  von e*ten  Fahr-
aufnahmen  aus  dem  Auto  beri*ten,  die
iffi selbst gemacht  habe.  Zunäd'ist  einmal  sei
gesagt, daß man  keineswegs  nur  auf einer
Betonpiste' (Autobd%)'  Aufnahmen  aus dem-
fahrenden-Auto  mad'ien  kann.  Idi  selbst
habe solche Aufnahmen  auf einer  einfachen
nicht geteerten Landstraße, die nur  mit  ruI7
den,  etwa  faustgroßen  Naturst-einen  ge- 
pflastert  war,  vom  Beifahrersitz  de5 Wa-
gens aus gemad'it.  Anstatt  dem 16. oder  18.
Gan@ nehme man den 24. Gang.  Die  Auf-
nahmerichtung  soll möglichst  mit  der Fahrt-
richtung  nach vorne  oder  nach hinten  heraus
übereinstimmen. Man  kann  auch etwas  nadi
dcr Seite hin aufnehmen,  afür  in keinem
Fall senkrecht  zur Fahrtri*tung.  Bei den
Aufnahmen  nach vorn  heraus  lehne  man
sich nie an  die Rü*lehne  des Sitzes  an,
sondern sitze  gerade urbd aufrecht.  Dann
visiere  mar+ durch  den Sucher der Kamera

den Aufnahmepunkt  genau  an und halte
ihn während aer ganzen  Zeit  der Filmauf-
nahme genau im Mittelpunkt  des Visiefs.
Dadurch werden  alle  Bewegungen  des Autos
durch Unebenheit  der Fahrbahn  ausgegli-
chen. Es tanzen  jetzt  höchstens  die Kühler-
figur  und die stehenden Scheifünwis*er  et-
was auf und ab. Macht  man Aufnahmen
n@ch hinten heraus  aus dem Auto,  so geht
das am besten durch'  das S*iebedach  (falls
vophandenJ,' sonst muß man  siüh schon auf
den Rü*sitz  knien. Sie sehen, daß man  zur
Aufnahme aus dem Auto  niffit  unbedingt
ein Autostativ  oder ein Klemmstativ  be-
nötigt, im Gegenteil, wenn-  die  Kamera
durch ein St'ativ starr  mit  dem Wagen  ver-
bunden ist, werden alle Unebenheiten  der
Straf!ie auf die Kamerg  itbertragen  uml  das
Bild schwankt dann bei der Vorführung.
Ein gutes S*ulterstativ  kann  jedoch  ausge-
zeichnete  Dienste  leisten.
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Suchen  für Sommersaiison  ab 1. oder  -15. Mai  1976

freundliföe  BEDIENUNÖ  mit  Inkasso  sowie  KUCHEN-

MXDCHEN  und  GESCHIRRSPULERIN  bei  besfer  Ent-

lohnung.

Vorzustellen:  Restauran+ Rifferstube, 6531 Ladis,

Telefon  05472-3213

GEMUTS-RINGE  - verfärbf  sifö  nadt  Wohlbefindan  u.

Laune  in onyx,  amber,  fopas  jade-fürkis-Iapis-saphir

erhäl+1ich

füogerie  O. Müllauer,  Zams

Sflberne  KINDERHALSKETTE  m»t Anhänger  am 29. 3.

verlorengegangen.  Gegän  Belohnung  bif+e  melden

unter  Tel,  05442-2349,
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Dm .=PPite. dh &iÄirlrJAterl, GEMEIHOEBlAülESER

dervsohrart"aenrgeurn' a1ascnghne':eerel.ze'Weryl,terenaa1sein'besonI zThrffickkehren sofü'e. :I;'ll äie ;'g:l  ffia"m"e"n' vo'm ffir'ühPl'i'n'g' ;e"iad'i"': :b"e'l"o'h"'Wt.a ':ffi"r neo;hriewlt 'idreanezu Enaelgehe.n solltei da beschloß der - Bzulumihemn und baten um seine Hilfe, all die höchsten goldenen Orden verliehen, den ertammerten unter der Erde, 'die JCi- nun jedes Jahr im Friihliiig  aufs neue  tfügtlh' neekönigi den Mensd"pen', 'a'e ansföe'nena fer und S*metterlinge flehten um Unter- Geht nur hinaus an.den Waldrand  und seht
seinen  Stföüee  liebten,  die so  jubelnd  unid
,,au,,ena dl,e Bergha,,ge hl,nabsausten  uThla stutzung. Aher es haif alles nichts, der ihn eu* än: hunderte von goldenen Qua-Sd"ineekönig wollte auf geinen Fall nachge- sten Mngen an den schlanken Zweigen,  auaiS'fö "i'sf  'n d'en Sf"d'en auf e'ge"n E's- ben. Da entsdiloß sidx der Frühling, sel'bst wenn rurbdum noch alles kahl ist  uryd Sd'ineefla*en tiummeIten, eine besondere Freude ,ua ihm zu re3sen und ihn um Milde  und  liegtl,zu 'ere3'n: Er woll'e iiberhaupt gan'z bei Barmhetzigkeit  für'  die Tiere ufiid Blumen
la1hnngei1unbd1ek1bee1nn»ene3SoSmOlm1teergmehrgeben,auföar'ke"enFrah- ztu bitten. Atier der Sd'ineekönig läd'ielte 1!ilIiiiiIIlllIIIIll)iIIIIIIIIIiII:IIIIIIIIIIiII!IIIIIIIIIIIIIIiiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilIIIIIIIIIIIIeisig, entließ ide'n Frühling,ohne  ein Woibke'nen Herbst mit roten A=pfeln und siißen und- gab nur 'dem Nordwind einen neuen Wo koffimt  das Zitat herlTrauhen. Immer sollte weißer &hnee fallen, BeEehli nO,3, kaltere Luft  ins  Land  'zui,zer, .)o!5e harte5 !,H 7uE uerH !1Fsy7n 4r1d, schi&en. Der Früiling aber gab ni6t  na-t Na' jemand't p«ei«e fanxen a

sich sa'ioh ":dae"r 'a"'u"f' "ae'n" ;"'au"li""g" "'r'e:"f"'e"n' ne'enrz'6geetrPefulaen,nzedi"eu:bfe;rneditenis't,e'tnreot:'nS"!h'gneeeaeu"-, EmienhrFeisnd'x'se'ramvmerfsu:e te'ndeurrdxFa'Fel1ötveonnspAie1eso-dpie'n(' "n  gar "C!'f eföarfen konmen' o"d Eis auszutreiben uml zu bltihen,,danH, aber Fisfölein hetbeizulo*en,  jedod'i  ohne Er-wle sollten P'flanzen und T'ere "e'ferle- nur dann, gebe i* midi ges*lagen und folg. Dann nahm er sein Netz und  Baldben, wenn der Winter ewig tföuern würde:' rz=,, m(, das Feid." Das sagte der Seekönig  zappeiten sie zu Hunderten  vor  ihm  aufDer Sa'ineeköni'g ließ seinen erSten Kam- und läehelte höhnis*, w'ahrbnd er sid'i fri-  dern Sand und taraten  nun also doda namerherrn, den Nor&wind, rufön und sag- sd'xe -Eiszapfen hinter  die Ohren 'stebe.  seiner.Pfeife.te: ,Mein lieber Nordwinid, bieh zu, daß Der. Friihling vanderte  trauhig  nafö Hau-deine' Mfüiinen  in Ordnurhg bloiben tmd  S(-. Er wuß'te, .daß eS ja gar keiner  Pflanzei*te  diTh da droben auf dem -Norapol m%li*-war,  umer so16en Umständen.  be'ihRus,li* ein. Iffi will- :fün kamisföen Men-  so großer (Kfüe und bei diesem meterh6hensaien da unten eine FreudB "m3di5.  pHd Schnee zu bliihen. BaM wußten  alle' Blu-

  .  -. -  - -  ..  ., .  - - -  -= -  ii u  Ä1l fö61  l(;llQ(yJ'ipd 5(%1ii11p11(H z-y4y ;dBfi [()p{, 35(y un(!es keffsCbte große Trauer 'und arge Ver- Leben haufig angewendet.  Sle  Slnd eln5y 5(Bi11(; 5id'1, di(;5(;yH ß5{(;5i .na*zukorn- z'grezflung unter allen Lebeesen- Vlele Zliaf auS SfölllerS  iiWlalhelIn  Tell"=  Tell
l  l-l  -I  t  a -a  -  -  -"-v'-  - s a --'

,  -  -  -  -  .,  --  ----  -alÄlJ  Y %/6 L lJCl;  :r  ktul  -die Seehtunde, daß es heuer gar keinen Stföerer Tod gewesen und der Friihling lauert, um ihn mit wohlgezieltem  Bogeri-FL5.iih!(n,1g un,d erst rnecht keinen.Sommer ge- vJeHbot eli aiüdi ausdrü,*1i6. So süen es s6uß niederiustreacen und  damit  die

si* beim Seekönig  melde:n. Der aber men, keine Vögel. Auch die Menschen be-empfing ihn igar n.i(:ht, Er war,ein  re*t  gannen unruhig Zu werden urbd konnteneigensinniger alter Herr unid nun hatte er niidit verstehen, was eipentIid»  los war.betJ'tlossen, daß heuer ein ganzes Jahr Win-  SföOn SPraCÄ man 'VOn Hungersnot  un'aDer sein sdlltei daibei inußte eS aueh blei- Krankheii und yiele Leute  wollcen  nad'i:ien. Von diesemEtXs*luß  öofüe ihn nie-  Siid'Iand fliehen.
an'd ab):iringen.l Eines Tages abcr gesd'iah ein WunderiEs wurde Februar una es gab 'immer Der armselige kleine Haselnußstraudi  in  dertofö di*es, hartes Eis auf den Badien, es He*e dxau&n, er hatte es gewagti  Übercam-.der März und immer nofö f-iel neuer, Nachc waren,, trotz  Eis urbd Nor&win'd.  sei-litzernder Sainee. Die Stare kamen zu- ne winzigen Blüten  hervorgekommenl  Als'iidc, wie sie es gewohnt waren, u. wo21€en die Waldv%el das sahen, begannen sie vörhre Nester baruen. Sie waren ni*t  wenig Freude zu singen. Einer nief es dem an-rstaunt, hier eine. so seltsamb 'Welt vonu+  deren zu, bßs audi der alte &hneekönig  esinden. Tagelang saßen sie auf &n tkahlen 'hörte, der, verwundert  iiher den ungewohn-läumen herum unid warteten auf &ie wär- ten Lärm, zurn Fenster  seines Eispalastes'nende Sonnö, aber die kam nidii zum Vor- heraussah. .Als- er hörte was gesd'iehen war,- ein. Nur der Nordwiml 'hlies ohm Un- und daß er die Wette verloren hatte, ließerlaß, da mußten sie denn wieder um- er. nofö einmal den Nordstiurm  durdi  dasehren und zutü*fliegen  nad'x aem warmen  Land 'tohen, -dann reiste er brummend  undüden,' wo der 'Sffineökönig nid"i'ts zu re- fauchend ab und zoz si*  itrs Polarmeer  zu-  Ien hatte. Au* die kleinen Letföen :konnten riick- =Der FriihJing aför kam ietzt doch insi*t  im Lande tleihen, auch sie zogen jffim- Land und mit ihm .die Zugvögel,  der 5on-tetntd wieder -ab. B'ald wüßte es aa.w'h 'der -nföseh'ein iund all -die B!umen gnd  Blüten,

Wo kommt das Zitat htirl

Es kann der Frömmste nidit  m Frleden
bleiben...

zer antat.
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Wo kommt das Zitat herl
Na6  jemandes P«eife fanz-en...

Nein, diese volkstiimlid'ie Redewendung
bezieht si&i nid'it auf den Rattenfänger  von
Hameln, dem die Kinder nadiliefen.  Viel-
mehr entstammt sie einer Fabel von Aesop:
Ein Fisd'xer versuföt durdx Flötenspiel die
Fisdxlein hetbeizulo*en, jedod'i ohne Er-
folg. Dann nahm er sein Netz und Bald
zappelten sie zu Hunderten vor ihm  auf
dem Sand und taraten nun also doda na&
seiner.Pfeife.
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Zitat  her?

aum  ist in der  kleinsten Hütle lür ein

ann ;Jahie4768-s*rieb Wieland ein Stück
Musariori":  in  welchem  zwei  Liebende
pre6en-:  Er:  ,,Allein  mein  Haus  ist klein.
)afauf  das -Fräulein:  ,,Ftir  äine Freundin

.at die kleinste  Hiitte  Raum." Sa'iiller be-
liente  sid'i  dieser  Anregung  in seinem  Lust-
piel  ,Die  Kunst,  sein Gfück  zu ma*en':  in

veMem  er gleiffifalls  einem  Liebespaar die
fforte  in den Mund  legtei  ,,Raum ist :rn

ler  kleinsten  Hütte  für  ein glü*li*  liebend

fflidit wissen, wo emen daer Söuh

drückt.  ; i-

':;"Pffitffiia'ii "grieaisföej"Pfülosoph  -von 50
8is  f25 n.  Chr.,  sdirieb  öjzieherisd'ie  und

@hirosophisd"ie Werke. In=seirien ,,Vorsd'irif-
t'e:ffi fiir  E&leute"ü  wird  ein junger-  Römer

Mf?agt  warum  ör derffi seine tug;ündhaft'e-
und  schöne Gattin  verlassen  habe. Er soll

darauf  einen  S*u3vorgestr.e*t  haben mit
den Worten:  ,4Affch'- Jieser  -Schuh"  ist schön,
und.4iämand  -'yiß,  wo  er miai drüdrt."

Was man sdiwarz auf wei% füsitd...

-' -Kann man  getros.t  öQchHause 'tragen. -
pieses,  ,,Shwarz-  auf Weiß" bedeutet alles

Gedruc%te, von de; der Volksföund eine
pllzu  'hohe  Meinung'  hat, Das Zitai stammt
aus Goet.hes ,,F'.aust",  I. Teil,Sffiiileiszepe.
Der  Sdifüer  ist  von  EHrfurdii' iiber die

.Ra€sdiläge des als Faust verkleideten Me-
pNistg  so iiberwältigt,  dffiß er in die Wor-

;e,des obigen  Ziiats  au&icht.  .

a
p ffl

I
!

'lil
a

In ti'efer Trauer  geben w,jr't'%charicht, da6_der Herr_ ,

l  über Leben und Tod meinen 3ieben G-affen, un: I

l , seren gufen Vater, GröF5vafer, Schwiegervafer, _. ...

I . Bruder, Schwager und Onkel, Herrn a'

,,a,,.,.,.,, FRANZaBf;OCK . '- .' '
. . - , BB, 'Ob.-Insp,  i, R,  "

' am 31. Mörz  1976, im 77. Lebensjahr, nach langem,,mif  grof5er Ge- . ,

_.. duld  ertragenem  Leiden,  jedoch-tür.  un.s  völlig  unerwartet, nach  .

' Empfang  der  heiligpn-Sterbesakramente.in  die  e*ige  Heima+  ab-.

berufen  haf.

" ' "Wir werden  seiner  sfets  in inniger  Liebe  u, Dankbarkeif  ge6enken.

' ..; Wir  beffatfen unseren unyergeF51iföen  Vörstorbenen  am Samsfag,

a" "däm' 3.'Apri1 1976, um 7.45 Uhr von -der-Leiföenhalle'  Lafüleck @us; '

.#.j-t,Sterbeynesse und ansfö1ief5end.er Grafüinsegnüng  zur lefzfen

' ),'Rl':.hdeeök,a l.nn;bruck;,Salzbur:g,  am 31:_März,1976,  ' -

a-" - a '.  - Olga  Brock  geb.  Sdirott,  Gaffin  :  ' -

 : -- - . -"  Gerlinde  und  Egmar,  Kinder  '  

"  "" "  -' -'. Ge:da,Schwiegertoditer  -.  - .---_ "  . "  -%

Monika,  Efüelin  '  ""   a -' a - '.  -

' . : : - : '.- " ' Lofte,  Josef,  Arlhur,  Frifz,  Ernst,  Geschwisfer  ' -:

' "' - :: - "l  -' _, ) ':=0m ';amen aller gprwandferi. "  - "  "
I . a: _ ,  , S , . .

I_ _ - '.Röy"S'ee:e:riroserikranz wird  'am'  Frei+ag;  dem  '2.  _April  '497-6,"uW '- : '.- '
.- 19,30  Uhr  in:der  Pfarikirföe  L'andeck  gebetet.-  ' = o - al ":. a.;+ . "

): T - - . ,.. :. _ l,l . - . : I _ - ,. ( . ..  . _ . _. , . } . l. a. j  a: } , . ., . . : 

«
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Wenn  jemand  eine  Reise tut, so kann

er  Was erzählen..,

o Im  1j3. Jahrhundert,  dem Zeitalter Schil-
4ers  und Goethes,  war  es üblid'i  Gediffit-

.sammlungen  unter  der Bezei*nung  ,,Musen-

Almanädh"  zu  veröffentlichen,  Einen  sol-

dxen Lyrik-Alrrianadx  gab aufö der nord-

deuts*e  Diditer  Johann Heinri*  Voß von
'1776-1800  h'=raus. Ein darin  enthaltenes
Liea  ,Urians  Reise um aie Welt"  beginnt

mit  den Zeilen',%Fenn  jemand  eine Reise

tut,  so kann  er was erzählen".

Es geht mir  ein Lidit aui..

Nun,  ja, irgendein  profaper  SadiverhaIt
'wird.öinem  klar  -  öid'it  schwer is(die=r

Rede  Sinn.  Aber  wenige  mögen wissen,  daß
ffua»  diöser  volksfümli*e  Aussprucl'i  w3edey

einmal  .einen  'religiösen,  ernsten  Ursprung

hat.  Hiob  war  es, dem eine  Erleuditung

kam  iifür  die Absi*ten  Gottes,  aas Leidep

betreffend..

Leider  sind  sich die Wissensföaftler  nofö

gar icht  eini0, warum ü6erhaupt- Kliföa-
ver;indärungen entsteh=n. Vie116id'ft gibt- es
auffi  zu viele  Mögl-i*keiten,  wie Sa'iwan-

kungen  " der  Sonnen-Aktivität,  Uriregel-

mäßigkeiten  in der ErdumIaufbahü,  Sa'Thin-

geübewegung-der  Erd4föse,  Strahlen aus
dem  Universtö,  VeränJerungen  des irdi-

schen  Magn'etfeldes  qrid noch'so  maiidies

andere,  was noch gar rridit  oder  wenig  er-

forscht  ist.  Au*  der  Mensd'i  könme  mit

Schuld  haben.  da er die Natuj  irrimer  stär-

ker  verändert,und  tögeheure  Mengen  Koh-

I<indioxyde  in die Luft jagt. Was können
wir  aber tun? Es wind noffi Jahrzehme
dQilern, bi.q' unsere  Ipojsföer mit  We.ttersatel-

liten, 7rßojen  und 2Ba11oni, mit Exp.e-

ditionen per F4,.Schiff  odey Ffügzeug er-

hol.f'=n,  denn jeUei,  EiBjffiiff'  in dieNatur

wurden.  Sö"änderte  fö 'dfö  USA  eine mit

Silber-Jödit, geimpf'Ee- Wöfüföfront  ihre
Richtung'ixndentlud  'iMö  Regenmassfö  iiber

einerri;(Ämpijgpla,tz  und,  löste,sogar  einen

'men  iiis  -Leben.  GerÄde  ,ixnsirö-  WissHn-

s'iaftler  verdeiitliaien  uns. im-ffier  wiede'r

,daß dje aFo2gen von  Eingr,iffen  in- &ie Natur'

üi*t  gpzusehen  sindi  'ßii)e  kiinstliföe  Er-

'wär'müng  ':der aErd-Atmosphäre könnie  da-

zu ftihren,.=daß  üToqy den Mqeren  mehr  Was-

ser verdampft  und  die Bewöikuryg  zunimmt.

Dadurai  würdea  die Sonrueneinstrahlung  ge-

bremst  und  das Klima  würde  kühIer:  Aber

au4 der uangeke:rte Effekt wäre denkToar,
Dur&  die  erhöhte  Erwärmung,  sffiröelzen

Teile  der  arktischen  Eisfläföen.  Die-vom  Eis

füfreiten  Erdteilö  kö-nnten  mehr  Sorinerb-

enprgie  resorbieren  als vorher,es  wiirde  auf

de; E,rde'noch  rQstföer wärmear. S*on  1fö-

gere Zeit  sirpd russisaien Forschern  vier  große

sibirische  Fliisse, die iälirlich 40 Milliarden
Liter  Süßwasser  ungenutzt  ins  nördliche

Eis;meer fließen  Üassen, ein Dorn  im Äuge.

Nach 8Qen umgeleitet, körmten diese Was-
sermasseri,  fö  Stauseen  aufgefangen,  die

dürre  Sibirisdhe  Wüste  bewässern  rind  sogar

die.allmähliche  Austro*nuyrg  des Kaspisffien

Meeres  verhiiten.  Aber  andere  Forscher  war-

nen:  Dffis Vorhaben könnte die Älimatischen
Verihfünisse  der gesamten  nördli*en  Habb-

,kuge] verär7dern.  Das. nördli*p- Eismeer
würde  ohrre seinei  Zustrom  an Siißwasser

saiföalij@e;  werden, aadurfö ffiiirde die
D.urchschniyt,stemperatur  urri'm'ehrere  Gra,4

imSommer  untl.im  Wimer um nofö mehr
steigen.Damit  würde  siai afür  das Vetter

-rii*t  niir-in  Europa;'öonnern afühainaÄme-
rika  grundlegend  ä.ndern.  Es"würa;'käiter
werden,  aber  '#enigei  Regen  ffifid  Sghriee ge-

ben. Unid  'mas maföen  dann  wit  .Meris*en?

Völkerwanderungen  sind  ja bei der he:uli-

'gen dia'iten Besiediun@ der Erde nicht rrie"hr
möglich.  



N  'l.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Zu Gast  bei  Arnulf  Neuwirth
10. OO Kirdiengesdridile

10.30  Die  Moral  der  Rulh  Halbfass
47.30  Am,  dam,  des

17. S5 Betlhupleil

18. 00  In aO Tagen  um die  Welt
Zeidienfrickgesdiiditen  nafö  Jules
Verne

48jS  Wir
Familienprogramm

48.4S  Belangsendung  dii  öÖB

19.00  östeneichbild

19.30  Zeil  im Bild  1 mit  Kullur  und
Spoil

20.00  Peter  Yos$,  der  Millionendieb

20.55  200 Jahie  Buiglhealer

22.05  Das zehnfe  Opfer
Absurde  Utopia  auf den  Mansdien
und  die  Welf  der  Zukunff
Die  infernationale  Kritik  hob  gleiföer-
maOen  die  handwerkliföe  Parfektion
dieses  Actions-Thrillers  von  Elio
Petri  hervor  als aufö  die  von  ihm da-
rin verpackte  ,,utopisföe  Satira'

23.40  Nadirichten  und  Sporl

ia.so

19.00

19.30

i9.55

I0.1  S

aktuell

ORF  heufe

Oslarreichbild  mit Sudtirol

Zeii  im Bild  4 mil Kullur

Sport

Besudi  isl da
Heinz  Conrads  und  seine  Freunde  in
Klosferneuburg

21.35  Sport

21.50  Fragen  des Cmisten

21.55  Die fünf  Geäehteten
Die  berühmt-berüfötigfe  Auseinander-
setzung  zwischen  Marshal  Wyait  Earp
und  der  Clanfon-Bande  im Jahre  1881.

23.35  Nadirichfen

a ffl 1.  Programm

1S.SO  Konxerlsfunde

16.50  200 Jahre  Burglheafer

18.00  0hne  Maulkorb  -  Blick  uber  die
Grenxe

18. 50  0RF  heule

19. 00  Walter  Miffelholxer
Ein  Pionier  der  Zivilaviatik

19. 50  Die  Öalerie

20. 15  Please  love  me

2L00  Chansonwelfbewerb  det  Etuovision

Sonntag,  4. April

mit

20.00  Enxyklopädii

20 AS  Prisma

21 .S0  0rienlietung

Montag.  5. April

ffl  L  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Reden  und  iedan  lassen

10. OO Telefrance

40.3ü  Das xehnle  Oplm
Absurde  Utopie  aut den  Mensdien  und
die  Welt  der  Zukunft

17.30  Am,  dam,  des

17. SS Bellhuplerl

18. 00  Paradiese  der  Tiere
Regen  über  Afrika

18j5  Wir
Familienprogramm

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Öslerreichbild

49.30  Zeil  im Bild  4 mil  Kullur  und
Sporl

20.00  Sporl  am Monlag

20.SO Die Slraflen  von San Francisco
Blockade

21.40  Nachrichfen  und  Sporl

ii i  Programm

N  1. Programm

1S.30  Liebeskrieg  na.ch Nolen
Jnusikalisdie  Verwechslungskomödie

17.00  Sport-ABC

17.30  Black  Beauly

17. 55  Betthupferl

18. 00  Pan-opfikum

N H  2.  Programm

17.5S  Reden  und  reden  lassen

18j5  Telekolleg

18.S0  0RF  heufe

19.00  Sedismal  Amsterdam
Einige  Tatsadien  aus dem  Leban  ainar
berühmten  Stadf

49.45  Zwei  Herren  -  Latuel  und  Hardy
20.00  Wissen  aktuell

20.55  Apropos  Film
Aktuelles  aus der  Filmbrand»e

2L40  Zeif  im Bild  2 mil  Kullur

u.lO  Hawaii  fünf  -  Null
Die ersfe  Folge  der  nauen  Sarie  fr;igt
den  Titel  ,,Der  Kronzeuge  . Steva
JncGarrett  muf)  sidi  hier  einiges  ain-
fallen  lassen,  um einem  allzu  selbsf-
sicheren  Gangster  das mörderisdie
Handwerk  zu legen.
(Nächsfer  Sendefermin:  30. April,  22.10,
FS 2). Ab  der  zweiten  Folge  wird  die
Krimiserie  an jedem  zweiten  Freifag  in
FS 2 gesendet.

a 1.  Programm

1LOO  Isf Etuopa  nodi  zu relfenl
Eine  Diskussion

1S.30  füei  Mann  in einem  Bool
Eine  vergnügliche  Rheinfahrt  und  die
Sehnsuchf  nach Ferien  vom  lfö...

17.00  Tierlexikon
Tiger,  Puma,  jaguar

17.30  Wickie  und die slarken  Nfünner
41.55  Befthuplerl  

18.(H»  Seniorenclub

1?.55  Sludienprogramm  Chemie
Nach Avogadro  sind  Gase  alle gleidi

i8.15  0ff  we  go

18.50  0RF  heute

19.00  Flo§fahrt  in eine  unbekannle  Well
Reportage  über  eine  Flo§fahrt  auf dem
Huallaga,  einem  Oue11f1uf5 das

Rendezvous  für  Junggebliebene  Amazonas
18.30  Spiel  mit  -  Kärnten  19.40  Zwei Herren - Laurel und Hardy

Eine  Obertragung  aus  Warmbad  Das Zerlegen von Kraftwagen
Villach  20.00  Die  Bauern

19.00  Ösferreichbild  am Sonntag  aus dem  Aus einer polnischen Familiend'ironik
Landesstudio  Tirol  20.SO  Kulfur  spexiell

49j5  Das Worl  xum  Sonnfagabend  2t40  Zeit im Bild 2
19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kullur

1z9o:sios sppieo;;e und  Jean  füenslag,  6. April
Fernsehfilm
nach Guy  de  Maupassant
Die  Inszenierung  des  Pariser  Regis-  a lii Programm
seurs  Michel  Favarf  isf ein hervor-
ragendes  Beispiel  für die  De+ailge-  9.00  Ami  dami  deß

pril  fnraüuh'egrkee'ftraunnzdösiSsochrgefaFfernmse'hednerOdRaTsF :o:o3oo sN'euudee'j'aro:e'mamatmikchem'
sich über  viele  Jahre  der  Verfilmung  Wahrscheinlidikeitsredinung  5
der Werke Gll'I  de Maupassants ängO-  $0,30  )4pH di@ SOnne  HBI  2@pg@
nommen haf. Ein  nahezu  perfekter  üord...

21.50 Nachrichlen und Sporl  17.30  Ani,  damff  des

as  ,sprogramm  , iy.ss BetlhuplerlWichtelgeschichien
17.15  Horizonfe  18.00  Die schöne  Marianne
1EI.OO Popscope  DerMärchenprinz

Ein  Streifzug  durch  die  infernafionalen  48j5  Wir
Hifparaden  Familienprogramm

G E M  EI  N D E B L ATT  FUR DEN  B E Z I R K G E M  EIN  D E B L ATT  FUR DEN B E ZIR  K L AN  D E C K



GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK  GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK

18. 50  0RF  heufe

19. 00  dsterreichbild

19.30  Zeil  im Bild  1 mil  Kullur  und
Sporl

lO.OO Ein Platz  für  Tiere
Von  urfö  mit Prof.  Dr. Bernhard
Grzimek

Von  den grö151en Tieren des Erd-
balls,  von  den  Walen,  berichiei  dies-
mal Prof.  Grzimek.

lO.SO  Arena  der  öro§m;iöle
Der Indische  Ozean  als künfliger
Krisenpol  der  WeHpolitik?

lLSO  Die  Bauern

1135  Nachrichten  und  Sporf

a a  i  Programm

17.55  Landwirlschaft  heule
Landwirtschaftliche  Versicherungen

18j5  People  you  meef

18.50  0RF  heute

19.00  Handarbeil  aus Isfahan
Ein  Beridit  über  die  persische  Sfadf,
ihre  Hand-  und Kunsfhandwerker.

19.50  Ski whiz
Skilauf  und  Skiartislik

iO.OO Liebe  mil  50
Fernsehspiel  von  Colin  Welland

Autor  des Fernsehspiels  ,,Liebe  mif  50'
ist der  englische  Dramatiker  und
Schauspieler  Colin  Welland,  in  seiner
Heimaf  sehr  bekannt,  da er in der  un-
gemein  beliebfen  BBC-Serie  ,,Z-Cars
viele  Jahre  einen  Polizisten  im Sfreifen-
wagen  spielfe.

i1.35  Zeil  im Bild  2 mil  Kultur

Aitlwoch,  7. April

1. Programm

9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus

9.30  Landwirlsdiaft  heule

O.OO Kupfer
Rohs)ofte  und  Weliwirfschafl

0.30  Drei  Mann  in einem  Boof
Eine  vergnügliche  Rheinfahrt  und die
Sehnsucht  nach Ferien  vom  Ifö.,.

7.00  Fr(ihjahrspufz

Üj5  Beflhupferl

a.OO Alle  meine  Lieben
Ein lieber  Gas+

8.25  Wir
Familienprogramm

8.45  Belangsendung  der öVP
8. 50  0RF  heule

9. 00  öslerreichbild

9.30  Zeif  im Bild  1 mif  Kullur  und
Sport

.o.oo  Alamo
Die  Verteidigung  von  Forf  Alamo  ge-
gen  die  mexikanische  Clbermacht
/Äit  John  Wayne,  Richard  Widmark  u. a.

Dreiz@hn  Tage dauert die Belagerung
der  Station,,  die  von  185 Freiwilligen
verleidigl  wird.  Nach verzweifeltem

Widerstand  werden  die  Verfeidiger
niedergemachl.  Nur  eine  junge  Witwe
und ihr Töchterchen  überleben  das
/Aassaker.

2150  Nadirichlen  und  Sport

N ffl  1.  Programm

17.5S  Teleberul:  Markefing  1

18j5  Aprennons  le francais

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Armor  -  Land  am Meer
Impressionen  aus  der  Brefagne

49.45  Auge  in Auge
Kunsf  und  Kuns+handwerk  in
fanz6sischen  Museen

20. 00  Teleobjekliv

21. 00  Bourbon  Streef
Von  und  mit Walter  Richard  Langer

2t30  Zeit  im Bild  2 mit  Kullur

Donnerstag,  8. April

N  1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Teleberul:  Markeling  1

10. OO Was  könnfe  idi  werdenl
Dachdecker

10.30  Alamo

17.30  Am,  dam,  des

47.55  Beflhupferl

1LOO  Die  Follyfoot-Farm

Der Ro151äuscher

18JS  Wir
Familienprogramm

18. S0 0RF  heufe

19. 00  öslarreidibild

19. 30  Zeif  im Bild  1 mit Kullur  und
Sport

20. 00  Prinz  Bob
Operette  in  drei  Akten  von  Franz

fflartos  und  Karl  von  Bakonyi
Musik:  Eugen  von  Huszak

21. 30  Peler  Voss,  der  Millionendieb

nJO  Nachrichten  und  Sporl

N ffl 2. Programm

14.00  Intervision  aus  Kattowitzi

Eishockey-WM
BRD-Schweden

11.55  Zu öast  bei  Alfred  Kubin

18jS  Russisch

18. S0 0RF  heule

19. 00  Wale  und  Delphine

Eine Dokumentafion  über  die  Lebens-
weise  der  Wale  und  die  erstaunlichen
Leistungen  der  Delphine

19. 4S Zwei  Herren  - Laurel  und  Hardy
Der beleidigle  Bläser

20. 00  Bonbons  mit  Pfeffer

Ein  parodis+isdier  französischer  Film-
spa§

21. 30  Zeit  im Bild  2 mif Kulfür

n.00  Eishockey-WM
USA-Finnland

Freilag, 9. April u
a L  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Zu Gast  bei  Alfred  Kubin
Wir  besuchen  eine  Ausstellung

10. OO Gotik  in öslerreidr
10.30  Bonbons  mit  Pfefler

17.30  Am,  dam,  des

17. S5 Betthupleyl

18. 00  Fernsehkuche:
Dorsch  mil  Champignons  und  Tomalen

18jS  Wir
Familienprogramm

'18.45  Belangsendung  der  Induslriellen-
Vereinigung

18. 50  0RF  heule

19. 00  fütetteidibild

19. 30  Zeil  im Bild  1 mit  Kvlltu  und

Sporf

20. 00  Zu Gast  bei  Familie...

20.15  Akfenzeidien  XY - ungelöst
Die  Kriminalpolizei  biitet  um Mithilfe
Eduard  Zimmermann  berichtet  über  un-
gekförie  Kriminalifüle

21j0  200 Jame  Burglheafer  Il

Nadi  einer  Idee  von  Ernst
Haeusserman

u.35  Tod eines  BJrgers
Ein  alfer  Einwanderer  wird  in  New
York  Zeuge  eines  üordes,  aber  nie-
mand  glaubf  ihm  seine  Geschidite.

Sch1ief51idi  madit sich der alfe Mann
irolz  seiner  Angst  selber  auf, den
üörder  zu finden,  weil  er  es nidif
erfr;igt,  für  verrückt  angesehen  zu
werden.

23.SO  Aktenxeidien  XY - ungdlöst

Meldungen  und  Reaktionen

O.OS Nachridilen  und  Sport

ii 2. Programm

11.55  Reden  und  reden  lassen

18.2S  Telekolleg

18. 50  0RF  heule

19. 00  Jesuilen

Die  Gesdii'föte  des Ordens  und  seine

gegenwärtigen  Aufgaben  und
Probleme

19. 4S Auge  in Auge

Kunst  und Kunsthandwerk  in
französischen  Museen

20. 00  Raum  und  Zeil  - örundlage  unxerer
Existenz

21. 00  Nova

Berichfe  aus Wissensdiaff  und
Forsdiung

2L20  Trailer

Tips ffü Filmfreunde  von  Helmut
Dimko

u.05  Sighlsilfing

2130  Zeil  im Bild  2 mit Kulfur

23.00  High  Chaparral
Kampf  um  die  Ranch

rexaansebprogramm 8
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Geschichfen  gibl's!

(Erzählt  von  P. Igo  Mayr,  Zams)

AmaStä'mmlisdi
Da  war  an irgend  einem  Stammtisd'i  ein

Herrr,.  der hat.  sich so - gut mit  aen  Krank-

heiten  ausgekannt.  Immer,.wenn  vol'i  einer

neuen Krankheit  dfü- Rede  war,  5agt er:

,Dös  kenn  i, dös iab  i a gha!tl"  ,,Aber

hirnhautentziindung.  Da  gibt's  nyr  zwei

Mögliqhkeiten:-entweder  es stirbt,einer  oder

er bleibt fiir sein L4jen  lang blöd. ,Ja, dös
kenn'  i. dßs hati  ii a *habt"  war  die unvor-

sichti.ge  -Antwort.

Die  Braul  von  St. Jakob
In  Innsbruck  ist's gewesen,  in der Pfarr-

kirche St. Jakob, die jetzt der Döm heißt.
Da  War  eine.Hochzeit,  aber  schon eine ganz

i»oble. Die  Herren  in Zylinder  oder  in der

tJniform.  die Damen  in den sföfülsten  Fest-

füleiidern.  Und  die Braut  mit  Saileier  und

einer  $angen Schleppe.- Der  Chor' hat  ge-
sungen,  daß alles riur  'so gweint  hat  v6r

Riihrung.  Kaum  ist &ie Hochz:ait  aus, das

Paaz'  steht noch-vorn, da wir.d die Braut,

so wie sie ist, mit  S*leier,  von  einem  Po)i-

zisten  vom  Qtar  weggehofü  Alles  ist starr

vor  Staunen,  wir  auch! Wißt's  was sie an-

gstefü  hÄt" Sagt's  es nit  weiter:  Einen  Po-

iizistenjat  sie gheiratet!

Das Sf'aüdrecht

In der aufgeregten  Zeit  vor  dem zweiten

Krieg  war  aixh  in  Innsfüiuck  einmal  für

Superlülive
Die  längsfe  Drahtseilbahn

Europas  erstredtt  sich iiber  vier  Kilo-

meter  Länge  und  jifört  von  Briancon

(französische  Alpen)  zum  Serre

Chevalier  in 2480  Meter  Höhe.

Die  ersfe  Kurtaxe

Deutschlarids wurdö' im Jahre 14i3
in Bad  Pyrmont  eingefiiKrt.  Voon dort

aus ,,eroberte"  sie sich nafö  und  nach

alle  Heilbäder  und  Kurorte.  a

kurze'Zeit  das Stafidrek  'auffigerufen.'  Da

fährt  ein  Bauer  mit  der  Stulbaitalbahn  'in  die

Stadt  heraus.  Leutselig  faragt ihn e;in Herr:

,;V'o  fahr  mer  denn -hiü,' Vater?."  ,,Nach

Innsbruck,o  das  Stanidred"it..  anschaugn!"

,,Seids -decht  ös Bauern  dumm,  dös kann

mana doch nidit  ansd"iaun."  ,,Und  warum

nit?"  ,,Ha):it's  d;5s nit  .glesen,  dös ist  seit

gestern  verhängt."

Auch  für Sie direkt  vom  Bauern

Das  gute  Ei

von  HüHnern  die

mi'f  Gefi:eide  gefütfert  werden  "

Ab  Hof  Verkauf  - Ihr  'Preisvorfeil

Hühnerhof  Alo'is  Streng,  Zams

Sanatoriumstraf5e  5, Tel.  2806

a I i'ffl!II1NfQölflJMffililßl@lIffäNal  kllffl!Ilfflll  llIl IQ

r
_l
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Danksagung
Wir  danken  allen,  -die  meinen  lieben  Gatten,  ciriseren  gufen-'l:ater,-Herrri  - -

Alfred  Schweiger
auf  seinem  lefzfen  Weg  begleifet  haben.  Besonder4n Dank  wollen.  wir dem frösfenden  Beista'nd der

"  Hw.  Herrn  Pfarrer  Krismer  und  Hw.  Herrn  Bernhard,  der  a'ufopfernden  Befreuung  durch derr Hausarzt Dr.
Praxm@rer,  Herrn  Prim. Dr, T.schikof, Oberarzt Dr. Braun, Oberarzt Dr. Kayed urid der übrrgen Arzteschaff '

'sowi'e  den  Schwesfern  des  Krankenhauses  -Zahns ausdrücken.   . .', a - _ _.
Ebenso  -danken  wir  der  Verfrefung  der  Landecker  Jägerschaft mit den Jugdhornbläsern.  "

Die vielen Kranz- und -Blumenspenden sowie Beilpidsbekundungen der Vefrwanfüen,- ',F're.qnden urfö ,Be-

kannfen Waren uns e'n-grobar TroS" i' " o - ' { -- - ztwz=söHwt!ae0_'Mi'r_,R3HqtüffJ, l

-'l

I

I
I

;
* ('I"  %lJ»l)mlällaW'fflJflTh  Jljf!l a
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fflGottesdxenste N k Pe4'  in Tipn PC .  @B
Goltesd'iensfordnung4andecQc  »ittterocb, y.. s..: ';i.'io- Uhr Jahresmesse für
55@Hqz4g,  4. 4,; 5, p45gBy15@qgy4g ((;4y;z45  Johann Fte*; 8 U'hr' Messe f.' Balbina
opler).. (,30 pH-,. Priihmesse f. Monö. Gfall; 19.X) Uhr Messe f. Hugo-Gritsd"i.
Albrecht;  9 Uhr  Amt'  F. Maria  Gah'ahl;. 1l  Donnerstag., 8. 4.;,7.10 UK? Messe Fiir
Uhr  Kindermesse  -Ei Fam.a Sehn-Schöninger;  Alti's Stark; 8 Uhr Messe f. Fag. Dolzer.

19.30 Uhr  A)endmesse f. Id4 Spiss u. Hans  Freztag,, 9. 4.: 7.10 Uhr Messe f. Jakob
Koh-l.  - a , Kasteliaz;  8 U5r Messe f. Eugenia Dietrich.

Morz'taz, 5., 4.: Gedacbtnis d.-Hl. Vinzenz  Sidmstag,, 10. 4.: 7.10-'Uhr Nesse f. -Edi u. -
perrer.(  nretagne  1419: 7 Uhr Measse für  Agaföa Kofler;  s Uhr Messe f. JohahnJä-
Roman>-iosef  uri'd-Maria  Siegele i9.30 ülir  ger; 19.30 'Uhr MeSSe -f. VerSt. Eitern pran2
Kreuz+wtgandxcht.  , -Josef und Maiia  Seeberger.. 
Diensta'g,  6. 4.: In  der.Fastenzeit:  7 Uhr  "

Messae f. Gött:ffied.  Ullmann;  19.30  Uhr  Go'lesd'ens'o'dfiung Brugge'
Kreuzweg'ändadit.  i - Sorzntag, 4.. 4.: 5. Fastdnsorzntag (Passions-
Mittwocb,  7. 4.: ö;zdacbmü d. HI. Jao7aannes "orl'tag): Heule""Üd j!"d"?: KjrCbe (laS F4-
a'e la 5a11ea .7 171g p,ra-nHr,;,y.. 1g30 Uhr stenopfer f. d, Notieiden'am eingesarrlrMk.
Abeffidrffieis.e:':,f. vörst. iFam..- Keck-I%i'liii-.  9 Uhr Amt t'a d' P'E"ar'geme'nae; 19.'30a

Uhr  Mes.se f. A.loisi.a Waldi  (W'ährend  der

p;)ofsnföner'staQ 8."4.:  1rx br  Fas't'eraeit:  7 Uhr  Messe Beichtaus'hi.1fe':). - '
M6sse f. Betty  Pavlits*ek;  19.30  Uhr  Mo'fagi '  4.; z.i'i Uhr -Messe t. Johann
Kre'uzwegandacht.  Krismer; 19.30 [Jhr Kreuzweg.
Fre;tag,  g. 4.4n,Her  p,,enze;.,  1.5a30  0hr  Dienstag, 6. 4.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.
Fastengottesdien'st f. Johann Entharnmer.  Efnsf RÖme'
Sawstag,  10. 4.:.in  der  F'astenzeit:  17 Uhr  M'tc'oC'b" 4" 7:15 Uh'MeS'e fa F"anz
Rosinkrahz  ütid  füid'ite;  18.30  Uhr  Vor-  Ros'na; 1'3o Uhr 'Kreuz'veg; (anschl. B'-
abaen&messe f. Dr.  Heinri*  Knabl.  be'ir"nae a

Donnerstag,  8. 4.: 17 Uhr  Kindermesse  f.
So»ntag, IL 4' Pal'mson"g: '3o  'Uh' Frieda  Hartl;  19.30  Uhr  Kreuzweg.  ,

Frühmesx'f-Friebu-Emi'IHiars*bergeri preztag,5).y:7.155HrHesse(.Hnnazan
8.45 Uhr IPalmveihe vor der Hauptschuic gerle),  1,g3@ 'Obr  Kreti:zweg.

u. feierl. P rozessÄon 7.l1r Lrchea, 9 '[Jhr An]f Sa stag, 1@. y., z.i5 'Uh  r Messe  f. G  ott-

ff: AFadma)beV4terKstrismBeorm;b1a1rdUellh1r, K1i9n3dOermUeshser lfdreiredKul.;ndAenrn;a1z,a3n0,,U,her. IA7llUgehm7KIB,uußzfWel,egr
Abendmesse fa Karol"na '  Hans mit  Beichte  'u. Messe f. Antonia  Schimpfößl.
Wfn'sfö'ura.

Goltesdienslordnung  Zams

Goftesdiensfordnung Perien sortmaz, 4.4.: s. pastensonntaz: 8.30 tihi
Sonntag, 4. 4.: 8.30 Uhr Messe f. Fam. Jahresam; f. garia  Miller;  10.30 Uhr Mes-
Senn-Tiefenbrunn;  9.30 Uhr Jahresmesse f. se f. d. Pfarrfam;  19.30 Uhr Fastenandadit.
Johann Hainz; 10.30 Uhr Messe f. Her- Montaz, 5. 4.: Hl. Vinzenz Ferrer: 6.30
mann R'üdig; 19.30 Uhr Messe f. Ludwig Uhr Jahresmesse f. Antonia Deisenfürger
Leitner.  . Dienstag,  6. 4.: In  der 5. Fastemnocbe:

Montag, 5. 4.: 7;10 Uhr Messe f. Franz Un-  19.30 -Uhr Jahresmesse f. Kapl Hepp'ke.
gey (-f, d, Pfarrfam.  4. 4.); 8 Uhr Messe f. Mitttuocb, 7, 4.: Hl. Jobannes Bapt. de la
ß(;ByH:Hto Girade'lli.  ' Salle: 7.15 Uhr Saxiilermesse als Jahres-
Dienstag,  (». 4.: 7.10 Uhr  amt  f.-OskarKrismer;9Uhr  Kommunion-
kopf u. Juen; .8 'Uhr Messe . messe .der Hauptschü$er als Jahresmesse fiir
Amalia  Mathies.  Rosa Gstir.

Messe  f, 'Weis-

E. Hermann  u.

2. Apri11976

Bruggen  - Zams
Donnerstag,  8. 4.: In  der 5. Faktemuocbe:

19.3'O Uhr Jahresme'sse f. Franz  Freuna.

Uht  Amt  f. Alois  H'aueis:  '8 Uhr  Kom-

muüiohmesse  der Volkssföiiler  E. Karl  u.
Agathe  Klug.

Samstag,  IO., 4.: Iri  ier  5, Fastenrttiod»e:

6.30 Uhr J.ahresamt E. Johann und Maria

KoÄler; 19.30 Uhr Voraberrdmesse aIs Jah-
resmesse  f. Ida  Nicolussi.

So'nntaz, 11. 4.: Palmsonntag vom  Leiden

des Herrn:  8.30 Uhr Palmgeihe u. Jahres-
amt  f. Franz  Halxser;  10.30  Uhr  Messe f.
d..Marrfamilie.

Krzff. Diqnsf: iNur bel vlrklldiar  Drlnglldikalf)
von  Samslag -7 Uhr frnh &i$ Monfag  7 Uhr früh.

4.;Apri11<)76:

*amleik-zams;piani:

Dr. Czerny,  Landed<,  Tel. 33 44

Sl. Anfon-Peflneu:

Dr. Eidihorn,  St. Anton  394, Tel. 05446-2251

Pfunds-Nauderti

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, 7e1. C)5474-207

f)rufx-Ried:

Dc. Christof  Angarek,  Prutz 135, Töl. 0 5472-2(j2

Kappl=See-öaIfür-lsdigl:

Dr. W. 'K5&,  Tel. 'O 54 45-230

Tiei»rxtlidier  Sonnlagsdienxfa

4. Apri11976:

Tzt. Fränz Winkler,  'Lsndeck,  Teli  13 60 -

Stadtapolheke  nur in dringendxlen  Pällen

Tiwag-Sfördiensl  (Landeck-Zams)  Ru} 2210-42

5. Apri11976:

Mufferberatung,  14-;16  Uhr

Herausgeber,  'Eigentümer  u. Verleger:  Stadf-
gemeinde  Lande&  - Schriffleifung  u. Ver-
wal+ung:  650G Lahdeck,  Ra+haus, Tel. 2214  ,
oder  24 03. -  Für Verlag,  Inhalt und In-
serafenfeil  veranfworfli'fö:  Oswald  Perkfold,  '
Landeck,  Rathaus - Ersdieint  jeden  Freitag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8o/o Mwsf.) - Versdi1eif5preis  S 3.-  (incl.
8o/o Mws+.) - Verlagspostamt  6500 Landeck,
Tirol - Erscheinungsort  Lande&  - Dru&:
Tyrolia  Lande&,  Malser  'Strafje 15, Tel. 25 5 2.

SilVFeifö-SkiüFenO,lSCtagl

Sctlnee genUg

I)iS

öÖef OSteFn!

Garantieren herrlichen Frühjahrss3i1au.f
vori 2,000 bis 2.800 jnefer  Seehöhe.

Abfahrt  durch das Fimber+al bis zum

Ort gp+. 2 Seilbah-nenuhd 9 Grof5-

sföleppliffe  VOII in Betrieb.
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Kaufhaus  Grissemann Zams

'71)ücf«.e.n.etgd-

ange6üt

'i)ah Fi,n,fr,aufw.ipf fi;« anb,p,surhh«m.tte
Solange  der  Vorrat  reicht
'I Milchzopf  (S 20.-)  nur  S 12.90
1 Vintschgerlaiberl,groß  statt5.60  S  2.90
I Stück  Gurken  - S  4.90
3 kg Jonathan  Äpfel  S 17.90

Auf  Ihren  Besuch
-freut  sich  Familie

Original  Budweiser  frisch  vorr»  Faß
nun  auch  im

Cafä-Restaurant  ARLBERG
in Flirsch

Siegfried  u. Hilde  Kölli

MM
M

Wir  haben  uns bemüht  in unserem

Mode-Markt
mit Dauer-

Tiefstpreisen
für Sie die  neuesfen  und  floffesfen

Frühjahrs-u.SommermodelIe
an T-Shirts,  Jearas, B1usen,  Pullis,  Rßdce  und  -andere  modisföe  Kleidung  auföin grof5en  GröF5en  für Damen, Herren und Kinder in grof5er Auswahl bereifzu-halten.

Unsere  Sdiaufens+er  werden  Sie ständig  über  unsere  neues+en  Angeboteinformieren.

Weiförs  sind  in unserer

Restlstube
die  neuen  Frühjahrs-  und  Sommerstoffe  zu

Fabrikspreisen
eingetroffen.

Landeck-Perjen
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Danksagung

Für die  Vielen  Beweise  a4frich+iger  Anteilnahme

am  Heimgang  meiner  unvergef51iqhen  Frau, un-  _

serer  lieben  Muffer,  Grof5muf+er,  Urqrof5mutter  u.

Schwiegermutfer  ' 

,. .  , I

Maria  Zangerl
I _ geb.  Petter  I

I'
sprechen  wi'r unseren  innigsten  Dank  aus.  '

Besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Dekan  Aich-

ner, /ned.-Raf  Dr. Codemo,  Familie  Hans Grisse-

mann,  Veronika  Zangerl  und  den  Nachbarn  sowie

allen,  die  unsere  liebe  Versforbene  auf  ihrem

lefzfen  Weg  begleife+en,  fü_ r sie be§eten  iind  ihr

Grab mit Blumen schmückfen. I

Die  Trauerfamilie

Aldis Zanger!  sen. und iun.

Adolf  Zangerl  mit  Angehörigen  '

ii

ANGERHEU  und  QRUMET  in Zams  wegen  Plafz-

maögel  billigsf  zu verkaufen.

Telefon  05442-2545

Basinn!icher  Kunsffreund  suchf  reife,  temperament-

volle  Par+nerin  - ev, Heiraf  - Foto  erwünscht.

Zuschriften  unfer  Nr. 30476  an die  Verwalfung

'Preiswerte  Firmenuhren  direkt  vorn UHRMACHER

mit langfristiger  SONDERGjkRjkNTlE,  Wir  überneh-

men  auch Uhren-Repärafureri  äller-Ar+  zu günslägen

Pre«sen.   Hermann  JAasdtler

Uhrma6er,  Landeck-Perjen

Suchen  ab 1. oder  15. üai  für lange  Sommersaison

I Koch

I jungkoch

2Kuchenmädchen

Guter.  Verdiensf.  Anfragen  an Hotel  Linde,  Ried

Te1efon:05472-270

a

!

r
li
i

I'

i
i

Danksagung

Wir  danken  allen,  die  unserem  gufen  Vater und Grof5vafer,  Herrn

KOMMERZIALRAT  -

FRITZ  HUBER
Grof3kaufmann

Ehrenobmann  der  Spar-  und  Vorschusskasse  Landeck

, auf  seinem  lefzten  Weg  das ehrende  G.elei+  gegeben  haben,

j Uniser besonderer  Dank-  gilt-den  Ärzfen  Dr. Zita  Sfeinfeld,  Herrn  Dr. Czerny,  den  ,

Arzten  und  Schwes+ern  des Krankenhauses  Zams,  'Herrn  Pfarrer  Lugger,  Kaplan  Bern-

hard,  den  Kaiserjägern,  besonders  aber  auch d'em Vors_tand  und  Aufsich+srat  der  Spar-

u. Vorschusskasse  Landeck,  der  Handeliskammer  Landeck  und Herrn  Paul Frapporti.  .

'- Herzlichen  Dank_  sagen  wir  auch für  d'ie Kranz-  und  Blumenspenden,  für die Teiföah-

me  am Seelenrosenkranz  und  für  die  Gebefe.

LIESL  MAYER

FRIEDL  FRjkGGALOSCH

mit Familien

I

i

J

t
t

-I
'l
I
I
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Gutgehende  JAUSENSTATION  im  Bezirk  Landeck

zu verpaföten.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaffes

BRAUTKLEID, lang, weif5, Gr. 36 zu verkaufen.

Gruber,  Zams,  Bachgasse  55 (nur  äbends)

GARAGE  m Landeck  für  VW-Kasfenwagen  gesucht.

Zuschriffen  unter  Tel. Landeck  2373

Auto-

Motorrad-

Traktor-Kurs

BAUGRUND
im  Inntal,  zwischen  Imst und  Landeck  zu verkau§en.

GröF5e  ca. 900 m2, eben asphaltierie  Zufahrl  voll er-

schlossen,  sofort  bebaubar.

Zuschriffen  a, d. Verwalfg,  des Blaffes  q.nter  Nr. 29476

Einschreihung, 3. 4pri1, 16 Uhr
Lande*,  Spengerlassö  7

Offentlicher  Dank

Die Agragemeinschaft  Grinis dankt  den  Freiwilligen

Feuerwehren  von  Landeck,  Tobadill  und  Grins  für

die  Bekämpfungdes  Waldbrandes  im Dorfwald  Wild-

bad.  Dürch  den  rascheö  Einsatz  der  Feuerwehren  isf

es gelungen,  einen gröf5eren  Schaden im Hoch.wald

zu  verhindern.

I N  H  . F E R D . H.U  B E R

Larbdeä

Die  Agrargememsdiaft  Grins

FFOlllingSgellOSieF ...
Es isprichf  sifö  herum-  -  nur  eins  sfetrt  für mifö  als

,,Eröt-Kommunikant"  fesf-;  zum  meinem  gro§en  Tag

bekomme  ich einen  floften  Anzug  vom-  ' -

'Kbidpqf%(t(th

in  dem  ich mifö"  wohlfühle  und den  ifö 'aufö,

zur  Schule  und  an vielen  anderen  schönen  Tagen

tragen  kpnn.

Es ist ein Anzug im Blazersfil,  sodaf5 ich auF5erdem

eine  andere  Hose  in einer  schönen  Farbe  dazu

fragen  kann  -  -'

und  das xu au§ergaw6hn1idi  günsffgen  Preisenl

. Dunkle  Anxüge  aus Tiv-Schurwolle  ab  898.-

Samtblazer,  duökelblau,'-grün  598.-

Blazer,  dunke)b1au,  gfün-brauri,  burgund  ' S70.-;

E»nzelhosen,  farblich  fein  abgestimmf  275. -

Auf  Jhren  Besuch  freu+ sich Ihr

HERRENMODEN
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T  a p e t  e n - $o  n d e r  s c h a u
Wir  zeigen  die neuen Kollekfionen  j976/77  in phan-tasfischen Dessins und vielen  ()ualitä+en,

Pi(Giwtllida

lOo/o  Sonderschaurabattl
Wir gebe6  Ihnen auch. aie Tapefenbücher  mif nach
Hause.  Auch das kompl-. Werkzeug  leihen  wir Ihnen.

Texti1-Center - -Westtirol
Larideck  Malserstrasse  33
Telefon  3241  + 3242

abfeilung  ie:pichcenter

NEu  beä LENFELD Radio-  und Einrichtungshaus

landeck,  Malser  Straf5e 49

ielektronische  TA$C:HENRE €:HNERin gröf5er  Auswah1, für Schule, Büro oder Privat, dazu- passende NefzanschluF5geräfe, Auch Schreibmaschinenund  schreibende  Reföner.

Volle  Garantäe  auf  alle  Cie»'äte,  cigcner  $c»vk*

Osternsteht  KlaineMode-gümgroß
für  Knaben  und  Mädföen

,vOr  der  Tür  N Zur Erstkommunion
Eine  umfössende  Geschenksauswahl  für

groß  ui'id  klein

bietet  Ihnen

Albert

In unserem

Kindershop Pru%z6
(neben  Spargesföfüt)

SOWle

flottes  und  chices

für  die  Mutti
Hoch'modisfö  und preiswerf

Wir  zeigen  Ihnen gerne  da.s Schönste was die neu.eMode  bringf  in unseren  'Boutiquen  -

Martina,  Schweiz

Prufi und Pfunds



lr.  14
G e m.a  i n d e b I a t t

Öesudien  Sie das

FfeiIeiiIeflifUm

KAUHERTAl

mif  Hallenbad,  Sauna,  Solarium,  Kegelbahn,  Säiefysland  und  ge-

müfliföem  Rqstauranf.  Den Sdiisportlern  sjehen  3LHtan1agen

zur  Verfügung,  Auf  Ihren  Besudi  freuen  sidi  die'Kaqnertaler,

diSCO - müFki
föndeek. Mülserstrde  31 - Telefon 2806

Küssier!n ii.Wurstverküiiferin wirdmit-MitteJuniaufgenommöns

JUN«JES  PÄAR  SUCHT  ZIMMER  und  KUCHE  odev

GkRCONIERE.

Ad'resse in der Verwölfung des Blaf%s

Schullers-peck,  hart  per  kg  ' S 130.-

, Schmken Kra«ner,  per  kg  - S 58.-

:' Bei Abnahme  von'  10 Irg pro-  Sorte  unsere.r'Waren

..- gewähren  wir 10 % Rabatt. Besfellungen  werden  in

' -unseren Filialeö enf7egengenommen,
I

&  -w30urMstsa.orzndbelsra6ngÄepbrollte vom
I j

 ffl____ü  "  _*  I  +  -a  s

IJ
j ,?-_.4 EJa;fr$a_ewnuWr::,$fypperekr gkg : :.'"'
i ,.fü I

I

jJ I Landeck, Maisengasse ia s a s « «

.Unsere6chwerhöyigen-pacht4eratung4uröhgeföhrt
 -

von unserem  jHörgeräte-Fachgeschäft  '

lNN!»bttüCK,  AIuxtmiltanstraße  5, findet,slqtt:

LAN  DECK:  Miitwoch,  7. 4. 76,  9-12  Uhr

 - Mittwoch,28.4.76,  9-12Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

Koütcplüüq  Ppröhing,  Hörgeräte  unverbindlich  zur

Probp,  Hsmihpsm'hp  Krsnkpnknqqpn'ntqrhiiai@  '

a » s a Hörgeräte

ür.tm,o.M!CflüelCIerfl7 Dr.med.HUGOjUEN
t<r N D E R F A C H A R Z T Facharzt'für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

gibt  die

gibt  die

Prüxiseröffnung
am 5. April 1976 b@kannf

6500 Landeick, Urifösjraf5@  9 '(am alfen /Aarktpla+z)

7e1 05442/2626; Ord.: MO-Fr  IO-1 2, Di !!. Do 16,1 7, h
Geb.  KK, BgA,  VA

Eröffnung
s4iner Ordmalion am 5. April 1976 bekannl.

6500 Lan,dpck, 5ichenfe,nsfeig 2, 7e1efon 05442-2647
Wohnung  05446-2405

0r4ina+ionszeifen: Montag-Freitag  8-12  Uhr

Nafömiffag  nafö  Vereinbärung
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l.  ' J - _ - . -

. '. , .t _, . . -'. - ,fj = . . ._. _'
; Wir,' die Mitg7ieder, der Vorst,anä; ffer Aufsiehtsrat und- s die  Angestellten  der  . .

SPAR-  u.  VORSCHUSSKASSE
- FpR.DEN  BEZIRK  LANDEC,K,  rega.(-en.m.b.H.-:  . '

- . _trauern um_ qnseren $hrenpbmann

KOMMERZIALRAT

HUBE RFRITZ
-l,

 I
Obmann  des  aVorstandes  vop_1931-1962  und,  _ -'' Ehrenobmann  seit  1962

 - :

. ... . I'Tföger des goldenen Ehrenzeichöns  des 0sterraichischen , ," . I.Genosse,nschaftsverbandes
 I

_, I
.l

 'lGroß  und  zahlreich  waren  seine  Verdienste  um  unsere  - a "
Kreditgenossense'ffiaft.  Wir  'werden  fö,m  ein.Qhrendes  Än-  ' i
denkenbewahren.

 'I
I
I

I

I

, InaufriehtigerTrauer:

I

l- ,  a«m  -__  -  -  .  -.-  -  ..  ,,4

I

I !
I

j@,nf
1W

a
I
I

rY

('!

!J

i 'W  i

@ 7, ,. ä  I

ai

J
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i
l I ,':', f:di@:::l
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Für  die  vielen  herzlichen  Beweise  der  :Anfeilnahme  -

am Heimgang  meines  lieben  Gaffen,  unseres  Va-

+ers, Herrn

' Albert  Nairz
I

spreche  ich. meinen_  innigen  Dank  aus. Besonders

danken  wir  Herrn  Dekan  Aichnei,  aen  Direkforen

Ing.  Haidl  und  Ing. Partl  vom  Milchhof  Innsbruck,

den  Arbei+skollegen  der  Molkerei  Landeck  in

Zams,  den  Herren  der  Inku-Leistungsgemeinsdiaft,

den Angesfellfen  der Firffia  Inku,  der Fahnenab-

ordnung  der  Schüfzenkompanie  Zams,  dem  4. jahr-

gang  der Höheren  Bundeslehranstalt  Kemafen  mit  '

Fachlehrerin  Ennemoser.

Für die  Blumen-  u. Kranzspenden  sei ebenso  herz-

lich gedankt.

OTT«LIE-NjklRZ  MIT  KINDER
.l
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Gelernte  HERRENSCHNEIDERIN  suchf  Sfelle  als

Andarungsschneidetin-  i'z 3aüme  Landeck.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Schönes  neues

Einfamilien-
H(II18

mif,LOOO  m2 Grund  in Prutz-Faggen  zu verkaufen.

Anfragen  an die-Verwaltqng  des  'Blatfes
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' - . Danksagung

Auf5ersfande  je4em einzelnen_ für' die Beweise der

Anteilnahrrie anläFslich -desTodes  meines lieben

Gatten und Vafers, Grof5vafers  und Bruders, Herrn

Gebhard  Strolz

zu danken,,  danken  wir  'auf  diesem.Wegö  a;frifö-  a
fig'ünd  herzlidi.  "

 Dem  Roten  Kreuz  sei für  die  soforfige  Hilfe  in der

Todesnacht  Dank  und Anerkennung  gesagt.  Wir

dankert  Hfürn Pf@rrer'Philipp  öon  Perjen und döm

Kiraienchor  für die Gesfalfung  des Sterbegoftes-

diensfes,  den  Nadibarn  für ihre  Hilfe,  der  Donau

Cfömie  und  d'en  Arbeifskameraden  für ihre  Be-

teiligung  an der  Beerdigung.

Für die  Kranz-  -u. Blumenspenden,  Beileidsschrei-  j

ben,  Äowie  für  die  Gföefe  sei ebenso  herzlidi  ge-  

dankf.
 I

FRIEDA  STROLZ

, im Namen  aller  Angehörigen
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Danksagung

,Wir  danken  allen  und  jedem  einzelnen  auf

di@sem  Wege  für  die  Arbeif  ufül  Opfer,  für

- die  Mühen  und das viele  Versfändnis,  das man

noch zu Lebzeifen unserer unvergef51idten  '

Hilda  'Oberhuber
enfgegengebracht  hati

Ein aufrichfiges  Vergel+s  Gott  gebührt  aufö  jenen,

die  ihr,nach  dem  Hinsföeiden  im Gebet  gedadit

und  sie auf  dem  lefzfen  Weg  begleifet  haben,  so-

wis  dp.n Kranz-  und  Blumenspendern.  .

Der  Herrgott  m5ge  allen  tausendfach  vergelfen.

- !
Zams,  im März  1976
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Danksagung
' Für die  vielen  Beweise  aufrichfiger  Anteilnahrtie  am Heimgang  unseres  lie-

_ben Gatten, Vaters, GroF5vafers,  Schwiegervafers Herr'n

Peter  Demanega
sprechen  wir  unseren  innigen  Dank  qfis.  ' -

:  _Besonders danken,wir  der Geistlichkeif, unserem Hausarzf Herrn Med.-Ra+

- Dr.  Codemo,  isowie  den  Arzten  und  Schwesterri  des Krankenhauses  Zams.

- Für diei  Kranz-  und  Blumenspenden  herzlidien  Dank.

ROSA  DEMANEGA  mit  Kinder
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